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NE 28 . Montags den r ^ten Julii 1794^

Wöchentliche OstFriesische

«zeigen und Nachrichten
Ediete.

i Nachdem Seine Königliche Majestät von Preußen , Unser Mergnäbkg,
ster Herr ! wegen Abberufung der in Diensten der Republik Polen oder der jezzigen
Polnischen Infurreeiion befindlichen Preußischen Vasallen und Unterthanen sub dato
lüten May c. das nachfolgende Edier erlassen:

Wir Friedrich Wilhelm , von Gottes Gnaden König vo»

Preußen , Markgraf zu Brandenburg , des Heil . Römischen Reichs Erz¬
kämmerer und Kurfürst ; sonverainer und oberster Herzog von Schlesien;
sonverainer Prinz von Oranien , Neufschatel und Valangin , wie auch der

Grafschaft Glatz ; in Geldern , zu Magdeburg , Cleve , Jülich , Berge,
Stettin , Pommern , der Cassuben und Wenden , zu Mecklenburg und Cros¬
sen Herzog ; Burggraf zu Nürnberg ober - und unterhalb Gebirges ; Fürst
zu Halberstadt, Minden, Camin , Wenden , Schwerin , Ratzebnrg , Ost-
frteÄand und Meurs , Graf zu Hohenzollern , Ruppin , der Marck , Ra¬

vensberg , Hohenstein , Tecklenburg , Schwerin , Ltngen , Bühren and
Lcerdam ; Herr zu Ravenstein , der Lande Rostock , Stargard Limburg -,
Lauenburg , Bütow , Arlay und Breda rc.

Thun kund und fügen hierdurch jedermänniglich zu wissen : Je mehr Wir seit
dem Antritt Unserer Regierung bemühet gewesen sind , und Unser vorzüglichstes
Augenmerk darauf gerichtet haben , den Völkern und Landen , deren Wohlfahrt die
göttliche Vorsehung in Unsre Hände gelegt hat , die Segnungen und Wohlthatcn der
Ruhe und des Friedens zu erhalten und zu befestigen , und je weniger Wir Beden¬
ken getragen haben , zu Erreichung dieses großen Endzwecks Unsre eigene Ruhe
dahin zu gehen ; um so mehr gereicht es Uns zum Bedauern , dieses Unser landes¬
väterliches Bestreben durch die in der Republik Polen neuerlich ausgebrochenen
landverderblichen Unruhen gestöret und beeinträchtiget zu sehen . Es ist bekannt,
daß die unter dem Brigadier Madalinsky und einigen andern Befehlshabern gestan¬
denen Polnischen Truppen der Constttutionsmäßigen Regierung der Republik den
Gehorsam aufgekündigt , und anstatt die ihnen anvertraüetcn Waffen , nieder -zule-
gen , solche gegen ihr eigenes Vaterland gekehret haben . Nicht zufrieden , auf diese
Art die Fackel des Aufruhrs und des innerlichen Krieges in demselben anzuzünden , ^

haben
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HMn sie sich »k<N entblö 'bet , Unser GÄbievzuverktzen -. Unsre Lassen zu bersnöfn,

und Unsre Truppen , djs ihren Näubereyen Emtzalt zu thun Yerbry eilt«» ,, ftindiich

» u b -hsttdely . Wir . haben , daher für nöthig erachtet , eine zureichende Anzahl

Truppen gegen die Polnischen Ganzen anrücken -W lassen, , um sowohl Unsre . Sta ».

ten gegen ftrncre Einfälle zu decken , als auch - der Verbreitung der namenlosen

Nebel und der Ger»aLttWigkriren , unter denerr der gutgesinnte . THE der Pclüi-

schen Nation stuftet , Schranken zu fetzen.
- Unter diesen Umständen können und «M « , - Wk . M ' -wr »icht -igcstÄt « » , . brss

Unsre in dem D 'enst der Republik Polen , oder der gegenwärtigen Insurrektion be¬

findlichen Vasallen u»d UtiterthArM . IZ^ er- darmn - beharren ; sondern tzefthiim und

grdieteu denselben hierdurch so gnädig als ernstlich , daß sie ^ sie mögen scyn hohe

«der niedere Befehlshaber, . Ober -, oder Unter .- Ofsicisre oder. Soldaten , fxfort nach

Verkündigung dieser Unsrer . Verfügung, , und längstens binnen zwcy .Monaten,

fvlchrckhre bisherig ^ D irn sie, verlassen , dieselben nicht Wieder snnehmen, .. Md sich

in Unsere Staaten zu ihren gewöhnlichen Wohnörtern zmuckdegeden sollen -, dry

Vermeidung Unserer . Ungnade, , auch Verlust aller und jeder von UNS oder Ukstrk

Vorfahren erlangten - oder - sonst besitzenden Privilegien, . Fr «yyeit ? n und - Rechte,

Haabe , GLer und Erbe, , und . ds -sie betreten würden , Leid und Lebens ; wornach

sin jeder , dm es angehet , sich allcrAkhorfsmst zy achten - hat , so lieb ihtn ist . Un¬

sere Ungnade . und . obcrwähnts Strafen zu vermeiden.
DeS za UrkNnd haben Wir gegenwärtiges Edikt Höchstekgrnhändig mite-»

schrieben , und mit Unsrem Königlichen Jnstegr ! bedrucken , lassen. So . geschcheu

und -grgebeu Berlin -, den töten May . r ?K4r

G . 8 . ) -
Fln ?ensieinr Mvrnssibcm

und dessen Bekanntmachung durch ein unterm 24 ej anhero erlassene Rescript

allerhöchst verordnet , so wirb dem zu . folq --^ dieses , dem Publico nachrichtlich br-

§tm «L -gemachtt Aurich den rS ^ uny 1794 .
'

Wnig ! . Prenss Osifrießs Regierung,

2. Verordnung - daß das Dekiriden der- Tobten - und Alisschlägcn . der.

Särge -VM jetzt an mcht anders . als mit wollenen und leinenen-
Waaren geschehen spül

Wir -, Friedriche Wilhelm, , mn Göttts Gnaden Köniz
von - P

'
reuffem rc . re. re.

Thrm - kund usd . fügen IMnit - z» wisisch; . da . das . Bekleiden HHr Tobten - und-

Las Ausschlagen der Särge . noch häufig mit seidenen . und baumwollenen Kygerr»
mithin mit Zeugen -geschieheb, bis , eiMn d !s. jW -un-beträch -lichcu Neil von Leide

Msgenomwen , aus a .uSländisch - n Materialien sersertiget werden, , wodmchcher

«inländische » Industrie . «in -a »f«hnlicher . AbKuch .K<schich« t ; . sä. , hMn Wir zum- all¬

gemeinen Beste » bes -Ltaatö und um Unfern , einläuöischeu Leinen - und . Wollenem

Zeug,Fabriken , einen . UWm . ejMMschz :» .Absatz zu versichern , für gut gesundem.
Per»
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hierunter umso mehr einrAen'dttung zu treffen , da Unsere - rknländische Leinene ulst>
Wollen KadrUrn ares eluIändischen -Prsdueten., new.lich aus Flachs - mW Schaaft.
Woge sv

'
glir« und prciswürdige Zeuge und Waarcn liefern., daß Jedermann, so¬

wohl der Reiche, als der Minder- Bemittelte nach seinem Vermögen und .Gssalle«,
dze zum Bekleiden der Mdten -ML Ausschlagen der Särge erforderliche und vev-
lsngte^ lnene und wollene Zeuge erhalten kann.

Wir befehlen daher hierdurch:
1 . Daß non Bekanntmachung dieser Verordnung an, das Bekleidenber ^ sd-

-ten und Ausschlagen der Särge bcy jeder -Leiche ohne Unterschiedder Parsonen und
des .Standes in Unser« .gesammten Ländern von einländischen wollenen Zeugen öden
-eintLMscher Leinwand gefchche-, -also chinfärsdazu.weiter keine seidene, habfeidkAr,
baumwollene , oder überhaupt andere als aus Flachs -oder Schaaf . Wolle perfer-
tigte Waarcn gebraucht werden satten.

2 . Hallen Wir nun zwar zu allen Unsrn getreuen Vasallen unb Unterlhanen
llas Vertrauen, daß sie die h

'ierbey zum Ernnlle liegende Landesväterliche Ai-sicht
nicht verkeime « , sondern sich vielmehr dieser sü » das Ganze rvöhlthätigen Anord¬
nung gem unterziehm wer dem : Wir setzen jedoch hierdurch fest , daß wenn wider
Verhoffen , irgend jemand gegen diesen Unstrn höchsten Willen bandeln , und den¬
noch Leichen sn seidene , baumwollene, oder andere als ans Flachs und Schass-
Wolle verfertigte Zeuge gekleidet zur Erde bestatten, oder Särge damit ausschlagea
sollte , derselbe säe jeden Contraventisns - Fall -'nach Beschaffenheit seines Stande»
und Vermögens und der dazu verbrauchten verbotenen Zeuge in Zehen bis Ein
Hundert Thaler Strafe genommen , und dies« Straft mach ÄbMg -des dritten Thetis
für de« Denuncianten bloß zum Besten der Armm - Kasse desjenigen Orts , in wel¬
chem die Beerdigung geschehen ist , angewendet und derselben bezahlt werden soll.

Wir befehlen demnach Unserm General . Direetorio und dem in Schlesien dt,
eignenden Minister , diese Verordnung überall zu jedermanns Wissenschaft öffent¬
lich zu publiriren und bekannt .zu machen , und die nöthigru Verfügungen zu tref¬
fen , baß die hierin » enthaltenenVorschriften nach der Loyalität einer jeden Provinz
gehörig zur Ausübung gebracht werde » , auch Unsere sämmtliche Krieges - und Do¬
mainen - Kammern anzuwei '

se» , baß sie hierunter das Erforderliche verfügen , m. d
in Contraventions- Fällen verfahren, wie denn such Unsere Regierungen und Lam
Pes -Justitz- Collegia sich ihres Orts darnach z« achten haben.

Urkundlich haben Wi-r diese Verordnung Höchsteigerchändig unterschriebennull
imt Unserm Königlichen Jnsiegei bedrucken lassen. So geschehen amd gegeben zu
Brriin den Lten April 1794.

Friedrich Wilhelm.
( s.. 8.)

s - BluAenthai. v . Zarmer. «.chopm . Krh .-v . Heinltz . ». Werder. » . Arnim, v. VH . v . Sttuens«-.

Avertiffement.
H Nachllenannte Herrfchaftl . Domainen Stücke im ^ mte Äuvich, deren

Pacht.Jahre May 1795 alljauftch , sollen anderweit öffentlich wiederum verpacht^
werden, als: 6Gra-
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6 Grasen Woldlanb/
der rsie Herrschaft! . Frauen « Kirchen Stuhl in hiesiger Stadts -Kirche/
bas Weggeld bey der scheuenBrücke , und endlich
die privattvs Aufwartung mit der Music in der Atadt und dem Amte Aurich.

Terminus kicirativuis wird auf Dienstag den arten des laufenden Monars angeftzt,
alsdenn Liebhaber Vormittags um io Uhr sich in Camera einfindcn , und ihre
Offerten verlautbarcn können. Signatum Aurich am itc-n Julius j 794.

König ! . Preuß . Sstfrieß . Krieges - und Vornamen,Kammer.

Sachen , ss M verkaufen.
L Auf eingekommeoe gerichtliche Commission sollen des in CoucukS gtrathe«

M HanKmauns Folkerk UHIrichS zu Osteel Früchte auf dem Halm , als
Weitzen von 6 Grasen,
Rocken von 12 dito,
Haber von ro Grasen oderIiddM
Bohnen von 5 Grasen und , . .
RapsaaMN vdn 4 Grasen , wie auch
Gras von verschiedenen Stücken,

den isten July daselbst Vormittags ro Uhr/ öffeMich verkauft werden.

2 Dir Kaufleuks Herrn Simon Baviock und Socke Dissm
'
nz in Leer . sind

Suferhaltene gerichtlich^ Tommiffion willens , ihre daselbst belegene Setiensiedcrci mit
dem dazu gehörigen Grund und Gebäuden , als ein guter Wohuhauß mir schSuem Gatte«,
die Seifen Fabrique selbst mit großem Kessel , Broken und abgekleidrteu Cammer , s»,
dann daSKaikhau« und Kalkosrn rc. nebst allen dabet vorhanden - n Gerüchen , am arten
Julii auf derZ Schule zu Leer , unter annehmlichen bet dem Aukmiener Echritcn vorhan«
Lenes BedroguugeN , öffentlich vctkaufen zu lassen.

z Auf von dem hochgräfl . Gerichte ertheilte kowmißiou ist des Wey ! . Bur«
Wieners Sehrends Frau Wiktwe sreywiNg rntschlsffeo, ihr großes HLUsKMNsbeschlaa
von Wagens, Eggen , Pflüge, Rolle, such 8 Driestokerde und 2 Enkrrfüllen, wie auch
8 milchende Köche, i volljähriger großer Ochse und 6 Stück Jungvieh und z Schweins,
sodann verschiedenes schönes Hausgeräthe und so Dremath auf dem Halm stehende
Früchte von Weitzen, Rocken , Gersten , Haber uvd Rapfaamen, auch r 4 D 'kMichea
auf dem Halm stehende Weeden oder das Heu im Oppern , sodann einige Oi - mätM
Etkgras, am i7ten und i8krn Julii a . c . durch den Autmiener Fmck öffentlich aus«
Miesen zu lassen . Jmgleichen wird vorläufig bekannt gemacht, daß Ke auch gejonuea
fry , den von ihrem wevl. Ehemann bisher bewohnten Platz, groß c rca loo Diemach
gut Kleyland , mit ansehnlicher Behausung, öffentlich verheuren zu lassen , und soll der
Lermiu dazu nächstens väher bestimmt werden ! Dornum , den 2fsten Juni « i794-

4 Die Herrn Deichrichker Heye Rrinert und Loynnga als Vormünder über

wevl. Beerent Mulder nach gelassene minorennen Kindern , wollen .die ihren sturavdea

gehörige sämtliche Mobilien und Moventien , a !S Kisten , Kafleü , kabinetteu , SMgtt

Porcelamr , Kupfer, Zmurn, Bettes und Bettengewand, eia coMelcs HE «,



MmKeschlG Wagens, Egge« und Pflüge , Baljes, Tkenen, Eimer , einen Phaeton,
MeCaciol , Pferdr -Geschirr , n Mlchgebende und 14Stück Güsiekühe, 4 Twenters,
L Kälber , 3 Schweine , zwep schöne ü jährige schwarze Kutschpferde , uud was sonst
zum Dwscheiu kommeo wirb , au» Montag den 2lten Iuly nächstkänstig und folgenden
Tagen brym Sterbehause in der Benne bey Rorichum öffentlich verkaufen laßen , und
dienet zur Nachricht, daß den ersten Tag der AusMerrerrychie .Pferde und Kühe verkauft
Mryea. Otders«:» den nzten Juny r794.

5 Am 28 und 29ken Iulv sollen zu Norden auf dem Rathhause allerhand kost-
karr Bücher durch de-. Uarmiever Thodeu von Velsen öffentlich verkauft werden.

Am 171er Iuly des Mo gens um ro Uhr , sollen des Hausmanns Here Luken
beschriebenes Hausmanas BeAlag , als Pferde, Wagens , Kgde , Pflüge, Kühe und
JanWeh -, sodann allerhand Feldfrüchte , Heu in Oppen, , Vorgraß und war mehr
vsrkommt , dvrch deu AMmener Thoden von Vesten , zum Besten der Eigner , öffruk»
sich in der Westermarsch verkauft werden.

- 6 Des Ä ?et Folckers und Fslckert Ulrichs zu Osteel , eonlnibirte erste! 2
Pferde uiö 2 Kühe , letzte 4 Kühe, sollen wegeai restirircher landschaftlichen Gefälle , de»r§ ren Iussi a . c. öffentlich für baar Geld vttkauffek werden.

7 Der Notänus Heilmann ist gesonnen, mit gerichtlichst» Lonseus , 5 5 Dir«
machen Feldsrüchttn , größreucheils Haber , durch den Aulmiener Thoden von Velsen,am 19 Jnl» Nachmittag « r Uhr , bey seinem Plc. tz in Liutel , öffentlich verkaufen zu
laffeu . Md da sich unter diesen Früchten , r Diemach Haber bey dem Heerd so MeintAren « VMM bewöhim - s ; /4 Diemath Haber auf der Ochßenwei-e , r -/r DiemathRocken auf der Ekeler Gaste und , ,/r Vismath Erbsen daselbst befinden ; so werden dieLiebhaber , diese von Sem Lmteler Hause entfernt liegende Stöcke vorher zu besehenhaben.

^ 8 Wev ! Hajo FplckerL zu Westerbur nachgelassene Kinder Vormünder EllertEms und Zocke Heddrn , wollen , mit Bewillig mg des Wohllödl. Amtgl. Ihrer Pu-pillm . bey der ersten Ansrmeseres zurück oder unverkauft gebliebene Güter , als Haus«geräkhe, BMlag , sodann 5 schöne junge Trcibpftrde, 4 Gras Füllen , 2 Wagens,L Tgden , 2 Pflüge , ferner p. m zo Diemach Früchte , als Raapsaamen, Rocken,Meede auf dem Halm öffentlich verkaufen ; zugleich auch den vom Defunctostld !t vkwoWren Platz , nebst Behausung , Kirchen und Brgräbnrßstrklen groß 52,/ - Die«mach! Marsch, sowohl Grün , ais Bauland ich Ganzen , und dessen halberPlatz, groß 28Diemath Mrrfchlaqd , bey. verschiedenen Stücken , von Mai 1795 an , auf 6 Jahröffentlichdurch dea Autmieüer E'ücken verheuern lassen . Liebhaber zu einem oder andernwollen sich am bevorstehenden LZ Iulri des Morgen « um 9 Uhk in des Erblassers Be«
hsnfüng ernfiaden und nach Gefallen heuern und Mienen.

. 9 Am i 4ken Juli « will IavnLübbe» , Ziinmermaun in Norden , durch den
^ doden voa VW , aürrhaod Hanerach , Bette« ««d LeinewaO, sodann aller,hllad schölle Z«MMMäfhryM »sm kW».

Am
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Am LDwu IsliirrSMHrKittagsHR i R^ , -M !kA -drk Intereffme » vowKldmr
hurgsr Lande , ihre SEcklünder , um dieses Herbst « rzutreten , -auf 12 uachcisandsr
folgeade Jahre un hi -.figrs Weichausr, chmch deuÄuSwjener Xhsde » von Belsen, .öffent«
lich verHeusm lassen.

-Fv DkWBgr isr .key.- M -StM - Md AmcheriHte -MMrÜH Ml - irw » SM

HastakionsvaterttMit DekkaussdMagu-rigen / . die auch brv dem Ausmiener Reutercinz«.

sehen und sdschÄsttich zu habe« -sind , M die der diesigenTkaM Kirche zustehend« Drgwi

LstenwohnuWZ , M der ÄauMNßraO -dsyN ' Mism ÄirchHsse - beleg «' , -welche von den

Schütmeisieru auf 4 § 2 Rchlr . iu -GsW gk-wüMgrr Görden , W dreyen Terminen, « !«

Den -r ^Len I «nü , -irren Zu !ü und , 6Ks August nächstküsftig auf dem Rathhause

chiese bst des Lt« er Uhr LffeMich feilgOotert, un- itrde/n letzten Lererjn de«

Mkistbreteuden , retzsch inst GoBchalt der -Approbation«iueschsGvärdEste« kouststorli,

Lugrschlüse« rvLUg, Amjch iM Ktsdtgerjchts, dm Tlen Mtp 1794«

DL Dl « verwittwete Fra« Krieges usd DsmMen RächenRademricherlst wil«

^enL, uvter-Borkehalrdtzk brizubkli-geLdes LrnüesherrlicheL Lkmsmstrs de F -
'ienando ihr

rum Ptzurur Hofe bei Aurich gkhörigss Eebpachrsguts« roten August r. Machrulitags

um 3 Ähr , In des Gaßwirchs Iasues Meper Häuft durch den AuGsus -koMniffW

« eurer öffentlich verkaufen zu lasse« .
Der DrrkLufwir- , «rechdem sO MhaberIndes , Ws drelsache Kr! vsrsmsM

werden»
Zuerst werde« die . aus 74 bis 2; Diemathm besieheuhe -vormalige Franz oder

ZZger Kamp , das kurze Laub und drrKxrnwerMiM ? , die fezt in 6 Kämpe verteilet,

Lm HrerMgr ngch Mi/e , .WG -lminm Holz, Juden .Kirchhof,a «r KxtMlr Mge

Lud der SchStklerschen KeidesWe liege« , zum Verkauf ausMeft.
Hierauf fslgt der .Verkauf des Hauses, weiches bekavmltch auf eine mrsrhvM

Art neu ausgebaurt , mit vieirn Zimmer« imd -sonstigen möglichen BMenstichkeiteavrr«

fthru worden, -mit dabei gehörigen grossen sogenannten Küchrngarlen , Obstgarle« Lebst

ZMÜgLitm - 4Vi« solches alles bisher von der Iran Cignerju gmuM Drdea.
EodaM wird , der Versuch im ganze« gemacht , und Han » , Gansu und KWk

M uns ksrxore ,um Verkau^ ausgesstrn weröen.
Die Verkaufsbeding«ngeu sind bei dem Siuctions Lommiffalr Reuter -einzuschQ

Md sürdft Gebühr abschriftlich zu Hab« .

Wogt Lnvemann irr der Riepe rst tzochabens fti« iader Herrschaftlichen

Meede »m pl . m . so Diemathe Land wshlgeasuaenes Heu in Oppern am 8reMse

den lFtes -dieses bajslbst Msrgens -precift 9 UhröffWtlich vexkaiHen M lasse«.

ig Mit gerichtlicher Bewilligung ist Reinder Bruns Gosmav» WLkwe in

TtLükhoit vor̂ chrv« U » srteu Zuch Pfnds , Kühe., Lage « , Egke^, W «g , » Ki¬

sten , emiae« Hautgerath^ ÄgsnskWusg - soda«« « Lrsten , Rocke« , Hader MTW

auf dem Halm durch den ÄuctisL . -koiNAlssalr Reuter verpuffe « zu lasse«.

tg Wf dem gpoZra Behs .ist Mrchert Dlrks .freywNIig Vorhabens am LM

July MoWns : p Gr , L KW , eiurZe MvLiiiru , Garstes uudHsber avi bem HaW



Masu vi . m . - osgeiästt .D ! lbfrsts, .- 5» SätersM , L-- Stück dergleichen za Sohlleder-,
wie auch. zvo Pfund gute friesische Wolle daselbst öffentlich dsrch de» Auctiont-Commis-
ftiir Reuter, perkassen. zu lajseu.

15 Mit gerichtlicher D'
ewlllkgung iff

' H'armTohsensn Wälle strywMg geson«
«en- 5.mLiche Mhr, . L - Stück Illlltzoich , z Pferde-, ssdasa Rocke», Haber «ad
Graß auf dem- Halm de» l6ien JM dOW - durch de» Anctions- CrMMlWr Reum
vr.ckanffen gi Men.

ick Hlnrich WrrzMll 'fernenMSea HrerV zuMdörifaufHäuschudSHennr
mit Garten, . nebst 4p ; Scheffri»einsaat Baulands §. Diemalh Meedlaud, . 14' Heid«
« ecker, 4 Pfänder zu . Plaggen , eine halbe Rühe Grabstätten , ein Lorfmohr best»
ue'ürnMge nnb' nsH 4 Lecker vs» dem Gatten seiner WärWttt bestehend , sreywillig'
öffentlich drnLttn SM - dchlöid dnrch. den AUetions TsMmGi ? . Muttr verkiruffen
Züsse ».

17 Ti FoW des
'
zu EmLeu und Norden sffrgirttn EüMffatisMDKtevts,

samt beygesügttaEondttisnen -, chZ ;nr « efrtedigung . des MnfmavnsFlsrenz H.-Mtgek,
das von dem Schiffer Georg Mrecht Lukmanns geführte> r» ' Emden liegende und von
vrreidtten Tarakoren aufl Koov Golden Holland, gewürdigte Smak Schch, de vier
Gtbroeders genannt / welche» ohngefehr d; - Recken Laf^n groß und i r Jahr altist,
durch das Stadt EmdenscheBergankangs ! Lexaremcnt- iü dkeyenmsle» , Äs am i2tea
Septembr. und 7NsLMLr. . r794, chdann am s Januar 1 79 S öffentlich zum Verkauf
airtgrbokea und im letzten. Lermino dem. MerstvirthFndea , Mva aSsMeml-ne losgr-
WaM werden .

-
Auch wird Mn unLMen, welche etwa ün MzenthmnS - odcrfovAeget- Malrecht

M vorbeineltes Schifzu haben vermeinen mögtea , hiedurch begannt gemacht , daß sie
zur konftrvMmz ihrer Mveige» GerechrAmes, ' sikUbrs zM rStzken Ltcitation » Lerwia
und längstens in selbigen melden und ihre Ansprüche den Stadt kmdenschen Gerichte au»
zeigen können^ ««ftsstgewärtiM mW» , daß sie ani erfolgten-AuschlL^ dMir gegen
den Aäufer. - und iK- fsWitO daL.bkAerkte Schff mit Arbehördeubetreffen,. mchtwensr
gehöret werden ^ssürn, .

'

i« Oä SrrVerkauf von Jan Mlken Hans zu Hatzum nU 'Nz JLnil gewGr
Ursachen bßibernicht hak vsr stch gchen können , so ist ein neuer Terminus .dam aof ' den
17 ArM aMravm ? ! worden» KäLstüstige- woRn sich daher am brMlören Lage, . W
-Äatzsm in Deeread -Ians HausMnßabcn/ und kaufen- nach Eessllrnt

ry MgianS ' IGann Prker Beä 'kr Ersen m BeeröW - nMea -a .tr 24 IM,
Älltthaud Haarwanns Beichlirg, a !L 6 P ' erde / ; Allen , 9 KÄHe , Jungvieh , zwey
Lage » , r >Sgden , L- Pstüge , sodann Früchte auf dem Halm , alt von 8 'ck? viemach
Haber , z Diemath . Dohnen, - 2 Dieknach Gommer-Grrste , 4 Dienrath Rocken ' nuH
We! tzeu , 4 LlMath Heu rc . dlrrchdmÄLWiMr Onckür öffenüich-rerkan' ea iaffemr

« , 20 D ?k -HglHj,aull Berend L-Mns mFMckm , wiHbcnr. nsie Mrk ' Mress
Mnder MW ., . jeMLnranheu unter Pgnzgtsottirendrn , vormshls Zelckert siapke»

Kie»



L

Kinder zsgchSrigkn , und ridikchanf i 687 Fl. 4 sch . gewürdigten WH, Nebst ßvkerNK
Häufung , Warff und Kohlgarten, groß 50 Diemaih Gastland , am bevorstehendes
25tea Iulii auf dem Stadlhause in Esens , in einem Termins des Nachmittags UM 2 Uhr
Ututiich durch den Ausmisaer Euckeu , stehend feste verkaufen lassen.

21 Folckert Ianssen Kinder zu Remels , wollen am 22 IM , als «m Dien,
stage det Nachmittags um r Uhr , Mobilien und Wovenkie » , als Kühe , Pferde,
Wagen , Eide , Pfiugund Früchte auf dem Halm , öffentlichverkaufen , unddieLSs«
dereyen der Ausmiruer Ordnung gemäß , auf 4 Jahren verheuern lasse».

22 Die vsrwkttwekeFrau Pastorin RklotinF ist Willens, verschiedene Mskilttn,
insbesondere eine ziemliche« m« bi größteucheils zur Eotkesgelahrchett aehörigen Bücher,
wie auch riuLm Wagen und Chaise , am Mittwoche» den iS Julii zu Bunde in ihrer
Behausung öffentlich verkaufen zu lassen.

LH Der Bürger Wilt Jken in Norden , ist aus freye» Wistes 'gesonnen, sein
am neuen Wege stehendes Haus , so jetzt an L . Bin! v - rheuert , und rvn Hermalm
Bohlsen bewohnet wird , welche « zu allerhand Nahrung bequem zu gebrauchen ist , ror«
uehmlich jvr Handlung , Dirthscha ' t , und auch asteufasts zur Genenerbrennerey , durch
die Bediele« Hru. Rrhshn. Ueeu etCousyrt. am. n Äugust d. I . Nachmittags L Uyr
im Weinhause verkaufe« zu lassen.

24 Der Verkauss.Termiv von den nachgelassenen Büchern , Naturalien und
Münzen , de« weyl. Hoftaths Möhriag su Jever , ist auf dm 29 September hmu«
geletztmorde».

Verheurungen.
1 Am Donnerstage den Mev Julv wollen der Herr vd« he» Offen , ihren zir

Loppersum belegeoeu Heerd Landes mit 44 -i/4 Grasto Bau » uns SerLaland auf6 Iah,
reu , May 1795 auzrttrrten , öffentlich rrrpachken lasten. Pachtlusiege wollen sich
deshalb am besagten Lage Nachmittags um 1 Uhr in dem Wltthrhause zu Loppersum
einst. den.

Die Pachtbedingungen find sowohl key dem Herrn Verpachter als dem Ausmimr
Areuds. eiozuschen.

2 Die Frau Wiltwe des weil . Herrn Pastor Aren- will ihren in der Older«
summer Herrlichkeit zu Munkeborgeu gelegenen Heerd Landes , das Munkebsrgemer«
Neeland genannt , bestehend in einer guten Behausung und Pi. m. , 89 Grales Bau«
Weide ^ und Mredelandcn um prm. May 1795 anzurrsken , auf z oder 6 Jahre den
24teu Jnly nächstkünftig Nachmittags um 2 Uhr zu Oldersum in de« AuLmiesers Eg«
berts Haus öffentlich verheuren lassen , die Konditionen der Verheurung sind bey dem
Ausmiruer gratis emjuseßen. Oldersum den szten Juuy 1794.

3 Die Herr» Deichrichtsr Heye Rriuders undG . I . Boyuvga , alsgm^ ich



bestellte Vormünder Sber weyl. Beerend Müller nachgelassenen minorennen Kinder, wollen
einen ihrrn kuraudeu gehörigen in der Venne nahe an Rorichum gelegenen Herrd Lande«,
brß drad in einer besten Behausung nebst Kohlgarten und 29 Grasen Weideland im
Grünen, zz viematben Meede - kande, noch 19 Grasen und 5 Diematbeo Dan«
Lande , ( welche itzt mit Weitzeu , Rocken , Bohnen , Gerste und Haber besäet sind) also
im Ganzen 48 Grasen und z8 Diematheu, gleich anzutreteo , bi« ultimo « prtl 1797
öffentlich verhlurea lassen. Liebhaber können sich aus Frevlag den igten Juiii a . r.
Nachmittag « um 2 Uhr zu Oldersum in de« Ausmiener« Egbert« Hause lwfiudev , und
heurea . Dann wollen benannte Vormünder noch 22 Grasen beste« Weideland ( di«
Oidersummer Veune genauot ) bey Stücken aus dieselbe kouditiouen z Jahre hinter
einander de« rSken Juiii Nachmittag« in de« AuSmirner Egbert« Hause vrrheuren
lassen . Die Verhkuruag «.Conditio«en können bey dem Au«mieuer Egbert« alle Lage
grati« eingesrhea werden.

4 In Sttakhvlt ist Neinder Dm «s Goimanu Wittwe , Vorhaben« ihren halben
Heerd bey Glücken auf ü Jahre , dem 22 July öffentlich durch den « uet. Commiffar.
Reuter verheuern zu lassen.

5 De« Folkert Ulrich« in Osteel sämmtliche Lande seine« vollen Platze« da¬
selbst , soweit selbige Zieht bereit « vorhin verheuert sind , sollen am zoten Jnlii zu Ma¬
rienhafe io Vogt NeddermanutHause aus i Jahr öffentlich verheuert werden.

« Herr Prediger RSflag zu Kirchborgum , iß auf vorher erthekkte gericht¬
liche Commission willen « , einige unter Zemgum belesene Stücklsndev, bestehend ia
4 Grasen , z Graseu und z Grasen Aufferdeich, pr . Januar 1795 anzutreteo , ssdana
noch z Grasen uorbwärt« Jemgummer Garst belegen , so den r Januar 1796 au«der Pacht fällt , aus z oder 6 Jahre , entweder grün , oder zum pflügen , den z r Jul.
zu Jemgnm tu de« Vögten Behausung den Meistbietenden öffentlich verheuern zu lasse« .

7 « nf , von dem Hschgräfl . Gerichte zu Dornum , «rtheilte kommiffwo , iS
de« « epl . « usmicner « « ehrend« Frau Wittwe, freywillig entschlossen , ihren ansehnliche«Platz daselbst , großs - -/ , Diemath, und vabey s^ Diemach Skückläuder , also zu¬sammen 70 -1/4 virmathe , und noch 19 ;/4 Diemath Gkückiänder besonder« , alle« gutKleyland , aus 6 Jahre , Wehenden i May 179 ; , !» brziehen, die Basländrr köu«uro gleich , sobald die Früchte davon kirgeerndtet sind , und die GrüuiL der May 1795im Gebrauch genommra werden; durch den Ausmiener Fiuck , am isten August, io de«Sastwikth« Jacob Sieben « Fischer« Behausung verheuern zu lassen.

Gelder , so assgedorm werden.
_ I Do « der Vormundschaft de« Rient Uffken Lübben über Messe «nd HapnagJanffen Kinder , sind auf Martini diese« Jahre « zzoRthlr . in Golde zinslich zu bei «,

gen , wer solche gegen Stellung gnugsamer Sicherheit verlangt, wolle sich beym Bür¬
germeisterLamberti ia Ejen« melden.

( Ny . 2, . Xxyx) L



2 roo Rthlr . fConrant, « lrerftmer Kirchengekder, find vorrächig, ums so«
gseich gegen landesübliche Zinse« beleget zu werde « . Wer dieses «kapital gegen hmlänz«
kichr Sicherheit anleihen will , kau» sich fördersamst hiefeibst melden. Wtttmuud im
Amtgerichte den 2 ö Inn . 1794 . Dekmers.

s 522 Gulden Holländisch Courant , sind auf gute Sicherheit zegm vier pro
Cent zu belegen , auch wohl gegen Preußi. Courant zu verwechseln. , Uns Ports frrye
Anfrage giebt weiters Nachricht das Intelligenz Eomtsir.

4 Z202 Mhlr . in Golde und darüber, auch kleinere Summen bis z» io»
Rthkr. iu Golse , smd aus nächsten Martini ferner aus Mai uud Martini 179 ; , gegen
vier von hundert Zmse, bey gehöriger Sicherheit zn verleihen . Man melde sich desfälls
selbst , oder durch postfreyk Briese an den Assessor Mvehring in Mltmuud.

5 Gerd Jaassen zn Horste » , hat 220 Rkhlr. Gold Pupiklengekder Mlichz«
belegen wer Gcbranch davon machen und gehörige Licherhett stellen kann , drt mclde sich
mit dem ersten bei ihm.

6 Der Deichrtchter Heye Rriuers zu Rorichum, als Tnrator über des ver«
Aorbenen HaurmsuaL Beerevd Müller , beide mwLerjshrrge Lichter , hat von jetzt an
xluS m . 5022 Rkhlr. io Golde, gege« gnügige bypothekarische Sicherheit und billige
Hinsenz» belegen. Wer davon zum Thrii oder ganz Gebrauch wachen kann , wvllefich
entweder persönlich oder durch xsstsreye Briefe je eher desto lieber bei ihm melden.

7 Orr Kaufmann M . W . Lisdrn io Wittmund , hat . m Vormundschaft der
Jungfer M . S . kaaagiesser sofort 102 Rkhlr. in Gold , nächstens aber noch 1222 RA
,a Gold , zu 4 pro Cent zinslich zu belege « .

s Der Bäckermeister Hinrkch R. Giesen kn Emden, hat anstehenden Monat
August 92O Gl . HoSckad. Pupilleagelder , auf sich re Hypothek jmibar zu belegen.
Wer es im Ganzen oder zum Lheii gedraachcn .kans, der wolle ßch bei chm melden.

9 ES sind Z22 Nthlr . in Golde auf Martini nZchstkLnstig gegen biolLugliche
Sicherheit und 5 Procmt Zinsen von dem Amtgerichre Berum zu belege « , und lörmea
ßch diejenigen , weiche dies Capital , das unter diesen Aediagungen auf viel« Jahre
susgethaa werde« kann , verlange« , d. rhalb je eher je besser bey selbigem melden. Be«
, um den LSften3 rm- 1794. . .Kettlrr , Oberamtmann.

10 200 Rthkr. Courant, Cokkectengekder , wovon dieZinsen dem Vredigerdnust
ans Norderney zuaeiegk sind , sind gegen hrniängiichr Sicherheit und 5 pro Cent jährliche
Zinses, arss vieie Jahre M belegen. Uibhaber mecheu fich detwegra beim Königlichen
Amtgrr ich; Brr um. K ttler, Oberamtmaon.

n Wem mit i22o Suchen in grob Courant gedienet ist, sofort , oder ans
Michaeli ! 794 , für billige pro Ernte und gute Sicherheit stellen kan « , me- e ßHIey
H«W Bogt Mexer zu Jemgum. Cita-



Citationes SreBksmm.
1 In NuseZusgf des! von des SrSea des jverßsrben « Sia ^ iLesstitteu zs

EsesS, Hajo Rudolph Slisdt , von derMea wcy !. Mutter , Ilse Marzretha Grind«
ten , gebohrus Hrddeu , herrühreadrn , an Harm Ricklefs verkauften , zu Lnck . ns L«
Wiarder Kirchspiel belegeuen Landgurhes , ergehet corrcursus rctrsHmrium- und ist ker-
rm-ius PrSclllstmiL zur Angabe , bis zum 27tra Jnly d . I . feKgesetzrt Norden. Wsr«
«ach rc. SigM «m Jever den i r Inny .1794.

Aus Russisch Kaiser!. kandgerlchte hreselbß.

2 WM . Kaufmann Jacvbut Tlaffes Differi
'ngj Tochter , Anna Visse ring--

kaufte im Jahre 1791 von den Crben des wey !. Jacob Hinricho Alring ein Hans cum
annexi« an der Pfefferstraße zu Leer stehend , und verkaufte solches dem KaufmannFridr-
Christian Schröder privatim wieder. Dieser hat um Eröfrmng des Liquidations - Prozesses
gebttev, welcher erkannt ist, daher da« Simtgencht zu Leer alle und jede , welche an ge«
dachte« Immobile und dessen Kaufgelder aus Erb Pfand- Näher - Dienstbarkeit «- oder
einem andern dinglichen Rechte Ansprüche zu haben vermessen , Hiemit öffentlich vor¬
ladet , solche innerhalb drey Monaten, längstens aber am 26steu August cur. hieseibst
persönlich oder durch Mäßige Mandatarirn auzugeben, unter der Warnung, daß die
Autblribeuden von dem Immobili und dessen Kaufgelder vräcludiret werden . Den Mi-' likairpersoaea werde« ihre Gerechtsame nach dem Edict vom zken Sept . 1792 ausdrück.
Kch Vorbehalten . Leer im Amtgerichte, den 24sira .« pril« 1794»

z Vey dem Stadtgerichte zu Aurich ist über des entwichenen Lohgerbers
Ruwrichs geringfüglge aus einem Haus« auf der Neustadt, zweyea aus dem Küpen«
Zingel dieser Stadt belegenea Küpen und einigen wenigen Mobilien bestehende « Ver¬
möge» »er Decretum de 26sten May c. der generale koncur« eröfvet , und zugleich eis
offener Arrest erkannt worden. E « werden solchemnach , jedoch mit Vorbehalt der
Rechte der Milttair « und denselben in der Verordnung vom zten Sept . 1792 gleich
geachteten Personen aste und jede, welche auf diesen geringfügigen « udel all« irgend
einem Grunde Ansprüche und Forderungen zu haben vermeyuen , hiedurch edictaliter
vorgelsdeu, solche Ansprüche und Forderungen innerhalb y Wochen , längstens aber i»
dem auf den i2trn August nächstkövftig ougesetzttn Liquidations -Termin entweder per«
sönlich oder durch Mäßige Bevollmächtigte, wozu die hiesigen Justiz Tommissarien be¬
sonder« zu adhtbiren, auf diesem Stadtgerichte de« Morgens um ro j blhr anzuweldra
»ad rechttersorderlich nachzuweise», unter der Verwarnung,

baß die Aurbleibense mit ihren Ansprüchen cn die Masse pricluLfret , und ihnendamit gegen die sich meldende Gläubiger ein ewiges Stillschweigen auferleget wer¬
den solle. Auch wird der entwichene GemeMchuldner hiedurch citiret, um in dem
gedachten Termin auf diesem Stadtgerichte zu erscheinen, und sich über den ihm
zur Last fallenden mmhwiSigrn Banquersut zu rerantwortes, auch über die An«
Hrüche der Gläubiger Auskunft zu geben.

s2S^ 'ch wird asten und jedes , welche von dem Grmeinschuldnrr etwas au Gelds,
Sachen, EMM »der Briefschaften uuter sich haben, anfgegekev, demselben nicht das

min«



« indeste davon zu rrrabfolgen, vielmehr solcher dem Gerichte sordersamff getreulich au»
juzeigen, und mit Dvrbehat ihrer daran habenden Recht« ss dar gerichtliche Depositum
abjulieferu, mit der Warnung/

daß, wenn demshageachket dem Gemeiuschsidaer oder dessen Ehefrau etwa « ße,
zahltt oder ariszeantwortet würde , solches für nicht geschehen geachtet , und zum
B stell der Masse anderweit deygetrikbea, wenn aber der Inhaber solcher Gelber
oder Sachen dieselbe verschweigen oder zmückhalkm sollte, er r och ausserdem alles
seine « daran habende« Unterpfandes und andern Rechts für verlustig erkläret wer-
den solle.

Signatum Slurich im Stadtgerichte, dr» rssten May 1794.
Bürgermeister« und Rath.

4 « m n Januar 1766 erbitten Hauptmauu Gerd Janffen van Midlum
, nd dessen Ehefrau Antje Janffen van Dryver , ihre beyde in der grossen Drücken.
Straffe in Comp . s . undd stehende, von dem weil . Herrn Senat . Trans aus füuf
und zwanzig , den 4 Januar 1788 endigende Jahre , mSetzkaus , und falls selbige «ach
den Bedingungen des Loniracks nicht emgelöset würden, , in vollkommen Eigemhum
überlassene Häuser , an Gerd WSem « Skeur und Mareke Jans Rasvr letztere lrugea
om achten Jan . 1766 das Haus suv No. 6. in uewlicheo Rechte an ihre « Bruder Peter
Willems Steuer im Besitz über , uud dieser reditte daffelhe an Hinrich Haak , hierauf
suchten Gerd W - Strur als Besitzer des Hasses Ro . 5 , uud Hinrich Haak als Besitzer
des Hauses Ro . 6 r am r ? Juyii 1766 die Edietalet eoutra quoscnnque eredltores et
präteodeates dieser Häuser uach , « eiche auch erkanst wordeu . Hinrich Addeugafl re»
srahirte das Haus No . uud «ach erfolgter Präiluflous Sentenz wurde den H . Haak,
vermöge Decreti vom istteu Aebr . 1767 aofgrgeben , die Kamgelder de« Hauses Ro. 6
ad depofitum zu liefern , welches auch geschehen ist. Des H . Haak Schwiegersohn,
Strumpffabricant T . G - Oylam , ha« Namens desselben am ziteoJavuar 1793 das
Haus sud Ro . b . an den Zimmermeister Jbe Peter« Jbeo - teselbst , verkauft , welcher
«uamkhro, um de« Besitzes gesichert zu fryn , uud zur Berichtigung des tituli poffeS»
fionis , cdictales extrabtret, weichrauch dato , mit Vorbehalt etwaiger Real-Rechte der
ins Feld gerückten Militair « und denenselben , nach dem Edict vom zten Sept . 174-
gleichgeacdreteu Personen , bey dem Stadtgerichte zu Emden erkannt find , daher brau
all« und iede , welche auf obgedachtrs Haus , aus irgend einigem Grunde Rral-Äa»

spräche , Räherkauft - Recht, Servitut uud Folierungen zu haben vermeyuen , hiemlt
edictaliter cikiret und abgeladrn « erden , innerhalb 9 Wochen , längsten« aber in dem
lermiao rrproduttionis den 2zAugust väHstkünftig , dem hiesigen Stadtgerichte fothaue
Ansprüche aazuzeigea uud zu Mstificireu, unter lder Derwarvuvg, daß alle alsdann sich
vicht gemeldete mit allen ihres Ansprüchen von diesem Haust ab . und zum ewigen Tlill-

schweigen verwiesen werden solle» , uud demnächst das Haut aus den Grund de« Konst
koutracts und der prärluforial , auf des Provokanten Namen im Hypothekeu Duch um«

- ettagru werben soll. Signatum Embä in kuria , den 27 May 17- 4.

Z Demnach Cornelius Behrens Draotmano schriftlich vorgestelkek, wie er
»ou de« im Jahre 17b ; «iugedeichteo Friedrich -Aügusteogroden 57 Matten z 8 Qua«
»r« Aathen rnndes, gegen erlkguag von Z7ZI Athlr. 18 sch . Abstandsgelder , und

gegen



Degen ekae« jährlichen ! Canon von 2 Rthlr . für iedei Matt io Erbpacht genommen habe
mw . wenn gleich die 'Abstandsgelder an die hiefige Cammer zum ganzen berichtiget , er
sich gleichwohl nickt im Stande brsünde , die gehörig « Bescheinigung brijvbriogen, daß
die Zahlung durch ihn selbst , und nicht durch einen Dritten für ihn gegen Zession de«
Cammer , und Jngeoffaüon« . Recht« geschehen sey , der darüber mit der Cammer abge«
schloffen« Erbpacht Lontract aber , welcher am 8 ten Febr . 1767 bey Gelegenheit seine«
damaligen zum Verfall gekommenen Bürgen« , Ulrich Gastmano, al« auch nachher am
2 Juny 1768 wiederom mit dem übrigen Erbpacht- Contraeten besagten Groden« im
Jngroffations Protoeolle eingetragen worden,, au beiden Stellen noch offen stehn , nur
da« bey letzteren Z20 Rthlr. und t 00s Rthlr. bereit« grtilgrt seynz seruer daß außer
diesen noch ans fern Vermögen

») de« weyl. Bdvocati von Linder« Foderung zu ro Rthlr. 2 sch. 5 w. unterm 4t«
Mao 1774,

b) de« Otto Taffen- Foderung z« 502 Rthlr. unterm sl Oct . 1774.
e) de« Brörckeu Rudolphs Erben kapital zu 20s Rtblr . unterm - Dre. 1774.

st) die von Abraham Jaussen Christian« auf öoo Rkhlr. Capital für ihn , Jmpleraa«
tea , gegen den Hru . Geheimeorath von Nostitz übernommene Bürgschaft , unterm
9trn vre . l?74-

») der zwischen Imploranten a !« Verkäufern und Johann Hivricht ul« Käufern ab,
geschloffenen Kauf resp. Afterpachk« ' Co«kract , woroach Käufer s7 Zt Rthlr.
18 sch. Abstandsgelder erlegen müssen , unterm 16 May 1775.

/ ) die Beistandfchaft«' Bestellung über Tbeüe Zauffen Tiaden Wittwe , unterm löten
vee . 1785.

r ) dir für Foickert Wilm« , und Johann Wilm« Fslcker « au Min « Tiarckt aus
8 5 Rrhlr . übernommene Bürgschaft unterm 1 2trn Mart. 178s

im Jngroffatios« Protocove noch intabuliret , und ungetilgek stehen , welche sämtliche
Pöste jedoch schon längsten« berichtiget seyn , wenigsten« ihm , Imploranten , daraus
Nicht« mehr rechtlich zur Last falle ; er als» zum Behuf der Tilgung im besagtem Jngros«
satiou« Protokolle um Convocatiou aller etwaigen keffiouarien oder Prätendenten an vor«
benannten Fodernngen vachgesuchrt , diese rdietale « auch zu Recht erkannt worden : So
werden alle und jede , welche sowohl zur Bezahlung der angelobtea Erbpachi«ge!drr
vörbemeldeten Friedrich Augusteagrodea Ländereien einige« vorgeschossen , und über Liese
VorschüssePa« Cammer und Jngroffationt - Recht cedtret erhalten , al« auch diejenigen,
welche proprio vel eeffionario nomine au« deu soastigeo eben angegebenen Fodernngen
noch einigen rechtlichen Anspruch , dieser rühre her, au« welchem Grunde er wolle , z«
haben vermeinen möchten, hiedurch edictaltter citiret , und vorgeladeu , binnen 12 wö«
ch -ger Frist von Z it der ersten Publikation an , gehörig vor hiefige « Kaiser !. Landgericht
zu erscheinen , ihre etwa in Händen habende Cammer Ccffionen und sonstige Dokumente
in original zu produciren resp . ihre sonstige Grrechtsahme gebührend anzuzeigeo , und zu
liquiduen , mit angchängter ausdröSlicher Verwarnung , daß diejenigen , welche sichbinnen der festgesetzt« Frist gebührend also nicht augeb -n werde» , hiusühr» damit wei»
ter nicht gehöret , sonder« ihnen «in ewige« Srillschweigro «uferlegr » , «uv die Tilgung«v Jngroffations Protokoll in Hinsicht bemeldeter Pöste gebeteurrmaßeu «rkannl werde«
solle. Wornach re. Signatum Jever den r 8ten May 1794.

Air« Russisch Kayserl . Landgerichte hieselbß.
4
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6 Nachdem von Mg «» der « enesicial-Erke« deS weyl. Engelkart kiPMts
« ab dessen weyl . Cvhnes Ja » Alexander Lipxork der kiquitzalions.Proccß rrösnek, und

zu dem Code auch cttstio Sdirtali « per Oeerckum erkannt worden r
So werden hierauf ave und jede, welche an diesen kipporlschen in genngsügigr»

Mobilien , «vd einem Wohrrhause bestehenden Nschiasse , Anspruch und Foderuug z»
haben vermeinen - hiedurch edieraliler et peremLorte verabladet , um ihre Ansprüche,
von was Art und Natur selbige auch segn mögen , in Zeit von y Wochen- rmd läugstrus
am 23ten August, vor dem Grüß . Medelschen Gerichte zu Gödens zu profittren und ge.
hörig zu justisicirrn ; mit der Verwarnung , daß die ouSolrwende kreditsres aller ihrer

etwaigen Vorrechte verlustig erkläret , und mit ihren Fsdrrunsen nur an dasjenige , was

nach Befriedigung der sich meldetidm Gläubiger , von brr Masse »och übrig bleibe»

mögt« , verwiesen Mrden solle» . Uebrtgens werden denen im Felde ßeheudeu Milt«
kair Periahllkn ihre Gerechtsame er Sdiefo de zten September 1792 Vorbehalten.

-7 Vom Könial . Amtgerichte zu Amich werde» — mst Vorbehalt der Recht«
der ins F - !d gerückten Milikair - und der , örnevftiben im Ediere vom s September
r? y2 § . i . gleichseachkcten Personen — - alle und jede , welche auf das von Heye
Areuds herrührende , und von dem Warssmaun Arend Heye » zu Bagband an de»

Schmieds -Gesell Erhard Haussen vsn Mwegru zu Loga privatim verkaufte Haust mit

Garten , belegen ins Westen und Korden an der Kirchstraffr zu Bagband , ein Eizen,

thvms - Pfand ' Dienstbarkeit - - Benäherungs - oder sonstiges Real -Recht habe« wögten,
-öffentlich vorgeladen , innerhalb 9 Wochen , spätestens am ryten August d . I . ihre An«

spräche auzumrlden , und deren Richtigkeit nachzuweiseu, unter der Warnung , daß dir

Ausbleibende von diesem Grundstücke werden präelsdirt , und ihnen ss wo! gegen den

Kävff- r , als gegen die sich etwa meldende, zur Hebung kommende Gläubiger, einem,

Ses Stillschweigen werde auferllget werden.

8 Von dem König !. Lmtgerichte zu Emden werden — blot mit Vorbehalt
Her Rechte der ins Feld gerückten Mi 'ikair - und der deaeaseibra in dem Edikte vom Ztea
-September 1792 gleichgeachtrtrn Personen — alle und jede , welche auf den denen

Eheleuten Sirtje Jacobs und Lrientje Freriks von der Wittwe Borchers gebshrnrn
Elbern Hkekes Svenen zu Weener in Erbpacht gegebenen Heerd kaudes zu Oldendorp in
Steideriaud , rin Eigeuthums » Psaud « Dienstbarkeit - Denäherungs , oder sonstiges Real»

-Recht haben «rügten , hierdurch öffentlich vorgeladen , in ir Wochen , längstens aber

-« m 28tru August dieses Jahres ihre Ansprüche avzumeldeu und deren Richtigkeit nach«

zuweisen , unter der Warnung:
daß die Ausbleibenbe damit werden xräcludiret und ihnen sowohl gegen den jezzk

gen Besitzer, als gegen die sich etwa meldende zur Hebung kommende Gläubiger,
ein ewiges Stillschweigen werde aufer leget werden.

y Vom KZaigl . Amtgerichtezu « michist über bet tveylavd Haußmanus
Berend Willems zn Ardorff Wachlas , ad iustantism dessen testamentarischen Erben
Hhme , Folckert , Gerd Willems , und der Taalke WillemS ersterer Ehe Kinder , der

ErbsHastliche liquidations-Proreß eröfnet.
Es « ewes daher , — Slosmir Vorbehalt der Rechte der int Feld gerückten Mi«

«I«



Mir - und der derkenfelöes im Edkcke vom 3 September 1792 . h . r . gleichgeschtrten
m„ sEa — alle und jede , w - Iche auf des B -rend Willems Nachlas, bestehend

1 ) in de« Kassschillmü eines von Berend Willem « kurz vor seinem Absterbeo a» Is«
Hann Ward und DWa Ehefrau Tia'.ke Willems , verkauften und von Folkerl
Willems hierauf benahmen, zu Ardorff belegrnen vollen Heerdes,

r ) in verschiedenen CapiM ?» und Attivis,
2 ) in den Ausmicoerey Keldir» der Mobilien,

rusaDmen pl . m . 6520 Gl . therl« Gold?, Heils in Courant ausmache» , einigen An.
svmch zu haben vermeinen mögten , hiemit edi- talittr sorgeladeu , solchen innerhalb
2 Monaihen , spätestes « am 2l August b . I . aus dem Amtgerichte Aurich anzugeben,
und dessen Richtigkeit sachruweises , wobei Leujeuizru , welche nicht is Perssu er,cher-
vcn können , dir hiesige Iusiiz -Commiffarii , Adv . Fisci Ihering , Adj . Fisci Block,
Ads. Fijej Liaden , de Poltere und Stürenburg , zu Besollmächtigtru vorgeschlagen
werden , mit der Warnung , daß die autbieibende Prätendent ?« aller ihrer etwaigen
Vorrechte verlustig erkläret , und mit ihren Forderungen nur au dasjenige , was nach
Befriedigung der sich meldenden .Gläubiger von der Masse noch , übrig bleiben mögke,
verwiesen werden sollen.

is Der Uvrl Buß kaufte im Jahre 1758 gewisse unter' Jemgum forlirmde
L Grasen Landes öffentlich au , vermachte darauf solche au seine Ehefrau Maria Cathariua
Esens , und diese vererbte selbige per restamenmm wieder auf ihren Sohn, den Her¬
manns « Liabro zu Jemgum . Letzterer hat zur Berichtigung des tit . poff. dieses Im -
mobili« edictales nachgrsuchst, weiche auch erkannt sind.

Es werden daher von dem Königs. Amtgerichte zu Emden — bloß mit- Vorbehalt
der Rechte derer ins Feld gerückten Milijair- und der denenselbe » in dem Ediere vsm
Ztev Srpk. 1792 gleich geachteten Personen — alle und jede, welche auf odgedachte«
Grundstück ein EigenthumS - Pfand- Dienstbarkeits - Benäherungs- oder sonstiges Real»
Recht haben möchten , hie durch öffentlich vorgeladen, in 9 Woche« , spätesten « aber am
28steu August dieses Jahres ihre Aafprüche anzumelden, und deren Richtigkeit nachz« .
weisen , unter der Warnung:

baß die «uzbleibende damit werden präcludlret, und ihnen sowol gegen den jetziges
Besitzer, als gegen dir sich etwa meldende zur Hebung kommende Gläubiger ei«
ewiges Stillschweigen werde auferkget werden.

ii Dom König!. Amtgerichte zu Aurich werd -u — mit Vorbehalt der Rechte
verlas Feld gerückten Mllikair > und der desenftlben im Edikte vom z Gepk . 1792
h . i . gleich geachteten Personen — alle und jede , welche auf ein , von Habbo Aljets zu
Bagband au Dirk' Bohken auf Jöeriugs Fehn , und von diesem an Arend Bcreucs da«
sÄbst , privatim verk uttes , auf Ihering« Fehn drlcgenes Haus mit Tarten und zweien
Stücken Landes , ein EigeschumS , Pfand , Dienstbarkeit - , Benäherungs , oder sonsti¬
ges Rralrechr habe» mögten , besonder« aber diejenige, welche auf die, aus den angeblich
vrrlohrueu Kauf Coatracke vom 2 Januar 1772 , für Habbo Aljets am zi Januar1777
als restiriiches Kaufprekiim eingetragene ü ^ FI . als Eigentbämer, Ceffionarim , PsandS-
odrr andere Briesseinhaber, irgend einiges Recht zastehen mögte , öffentlich vorgelades,
innerhalbs Wochen, spätestens «N rK Sepiembr d . I . ihre Ansprüche aszuAeldeu,

und



6 - S

und derer! Nichtigkeit sachzuweisro , unter der Warvung , daß dke «Ee -derrde dorr
jenem Grundstükks werde« päcludirt , und idneu sowol gegen denBrend Berrmds , als
gegen die fich etwa meldende , M Hebung kommende Gläubiger , ei» ewige « Drill«
schweigen werde auferleget , ssdaun da« verlvhrea gegangene Iustrvmsur werde amorli-
ßret , und die eingetragene 670 Fl- hierauf im Hypsrhrkesbuchewerden gelöschrtwerden.

ir Vom Königk . Amtgerichle zu Aurich werde« — mit Vorbehalt der R »chte
der iv< Feld gerückten Müitair . «ud der deneuselben im Sdicte vom z Septembr . 17 - 2
Z . l . gleich geachteten Personen — alle und jede , weiche auf die von Mamme Mammen
zu Ardorf , an Johann Harm « Veerhufen privatim verkanfte Grundstücke , al« :

i ) Oie Hälft « eines halben Heerdes, welche roAekker Baulands , z Diematheu
MeedlavdS , und einige H . rd « ekker begreift,

r ) eine« halben Heerd , bestehend ans eines Hause und Garten , 26 Aekker Lau«
lande « , dreien Kämpen , 8 Diemathes Meedlaudes , plus Minus 10 wüste«
Hepd -Aekker, einiger» Plack Aetkern , 2 Dusch -Aekkern , einem Moraste, 1/4
einer Manns » und 1/4 einer Frauen Bant , sodann ro Todtengräberu, .

ein Eigevlhum« ^ Pfand , Dicustsarketts, Brnähernngs - oder sonstrgesMalrechkhaben
mögken , öffentlich vorgelnden, inuerhalb 9 Wochen , spättstevs am i8ten Septembr.
d. I . ihre Ansprüche anzmnelden , und deren Richtigkeit aachzuwessea, unter der War»
vung , daß die Ansbleibenbe von gedachten 1/4 und >> - Heerde werben präcludirt, o«d
ihnen sowol gegen den Johas Harms Dreehusen , als gegen die ßch etwa meidende, zvr
Hebung kommende Gläubiger, rin ewiges Stillschweigen werde auferleget werden.

I z Dom König ! . Amtgerichke zu Aurich werden —mit Vorbehalt der Rechte
der int Feld gerückten Militair « und der , denenselbe» im Sdicte vom z Sepr . 1792
H. l . gleich geachteten Persohnen — alle und jede , welche auf das von Christian Ser,
des Schone auf dem Aurich Oldeudorfer Fehue , au Andreas Arerichs auf dem große»
Fehue, auf zo Jahre , vom Michael 1794 an , iu Versatz gegeben , hinter de« Setz»
grders Hause und Garten auf dem OldeuborfferFrhae , io z Stärken , «ad zwar gleich
hiater seinrm Garteu gegen einander ausstrekkeride Land, einStgeathu « « » Pfasd Dleast,
barkeit « . oder sonstiges Realrechk haben mögteu , aufgesordert , » nrrhalb 9 Wichen,
spätestens am ist Septembr . d. I . ihre Ansprüche auzumelden , «nd deren Richtigkeit

-uachzuweiseu, unter der Warnung , daß die Aurbieibeuoe werden präcludttek und thnra
sowol gegen den Setznehmer, als gegen die sich etwa meldende Gläubiger , unter devea
der Psaudschilliug veriheilet wird , ein ewige« Stillschweigen werde auferleget werden.

14 Bey dem « mtgerichte zu Leer , hat der Justiz Rath uud Oberamtuma
Möller , auf Eröfuung des Liquidation « ' Prozesses angetragen,

4 . über ein von Fokke Heykes privatim erstandenes , zu Rorichmohr belesenes, von
Dirk Willems herrührendesErbpacht« Stück , die 7 Diewathe geeanat,

2 . über « iu von Jaune « Cornelius, gleichfalls privatim erkauftes von Hiarich Aruds
herrührendes, zu Rorichmohr bey der Lrütkr belegenet Haus und Land.

Diese« zufolge werden alle uud jede , die aus Näher . Pfand ' »der Dienstbarkeits-
Recht, Anspruch an obige Immobilien uud deren Kaufgeldrr, zu habe» vermeine »,
hirmtt rdictalittr vorgelad ro, solche in 9 Wochen , spätestens iu Teemino reprodvciooit

präcl«»
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präckussvide » ir Sepkembr . 1794 keim hieffgen fAmtgerkchte avzügebrawidrigenfalls
Ae damit - rätludiret , und ihnen ein immerwährendes Stil !schweigen , in Hinsicht der
Kruudstükke und des Käufers auftrleget werden soll . Den Miiitstr - und ihnen gleich-
geachteten Prrsohnra, werden die Gerechtsame nach dem Edikt vom z Sepkrmb. > 792
ausdrücklich vorbebalten. Leer , den rsteu Iuiir 1794.

iS Der Kaufmann Jan Hesse , die Jungfer Antje Mrscher« , der Dirk King«
kist und der Jan Dirks , erstanden öffentlich, die Immobilien von Wslbert JauLErbra,
Ayit , Gerd und Woldert Wo ' berS , Harm Helmers Smit , Rahmens feiner mit weyl.
Lrinkje Melders erzeugten Kinder , und Ecke Wölbers, mit Hinrich Ayl « erzeugte«
Kinder , und zwar

ersterer einen von Wilhelm Janfonins Erben verrührenden Heers,
ble zweite rin Stück Land , das breve Land genannt , von Toners Wittwr vüd

Erben privatim aogekaust,
der Dritte einen Heerd von Symen Iaussen Erken,,
der Vierte einen von der Wiktwe Sluiters »nd Wübbe Sinits Erben herrühreu«

den Heerd,
welche Immobilien sümmtlich m Wernigermohr belegen find. Zur Sicheret wider
alle Realansprüche , haben dieKLuffer auf Eröfnung des Liqnidations -Prozesses angetrs^
gen , welcher erkannt ist. Es werden daher , mit ausdrücklichem Vorbehalt der Rechts
der MilUakrprrsoneo , alle und jede , die aus Erb » Pfand , oder einem andern dinglichen,
betonLert Vienstdarketts - Rechte , Ansprüche an diefe Immobilien oder dem Kaufgelde
zu haben vermeinen , brennt rdretaliter vorgeladen , solche in z Monaten , spätestens
in Lermino reprsductioais präckufivo den 14 Octobr. cureutis bry dem Amtgrrichte
gs Leer anzugeben, widrigenfalls ste damit präcludiret, vud ihnen ein immerwährendes
Stillschweigen lv Hinsicht der Gruudstükkr , der Käufer und der Kausgelder auferlegt
werden soll. Leer im König !. Amtgrcichk , den i Jukii 1794.

iS Da Lermr'nut zur Vorlegung des Distributiout .PkanS in Sachen des
Schiffers Harm Gerde « Duke « , Extrahenten , contra Sreditores , feiges von dem
Schiffer Onke Ulrichs angrkanstrn Schiffes, auf den ryteu dieses augssetzt ist : so habe«
Jtneresisutes sich in demselben , Vormittag« ! auf dem hiesigen Amtgrrichte eiuzufinden
und Vorlegung des Plans , im AosdleibungSfalke aber zu gewärtigen , daß solche als
richtig angenommen werden solle. Pewsum am König !. Amtgerichte de« 7ten Julie
17 - 4 .

Citatio Edictalis.
r Nachdem nachstehende Cinlander von dem Depot Bataillon deS JafaLterie

Regiments von Grevenitz seit 1792 mit Urlaub auSgeblieben, a !S
r Jürgen Henr. Schröder , aus Norden
L Ioh . Adolph Kaystr , aus dem Amte Aurich
z Roolf Jacob , qvs G othausen
4 Johann Menneu , aus Neegeubargen.

So werden selbige hiemit , dem Kriegs Gebrauch gemäs , durch die öffentliche Aelturr«
( No. 28 . VvYS ) gm
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ge« eitirt und vorgelaben , sich iauerbaib 6 Woche« , wovon ihnen 14 Tag für de«
rß <s , 14 Tag für den rten und l4ten Tag für den letzte« «vd p - reu,ror,; cheu Termin
gesetzt werden , und längstens gegen de« L6tto August dieses Jahres bei ihren .Fahnen
wiederum «iozufindrn , und von ihrer Entweichung Rede und Antwort zu geben ; im
widrigen und nichtGrscheiunngs - Fall« sie zu gewärtigen haben , daß nach dem Aller«
höchst Königlichen Tdicte vom l7ten Rov. 1764 in einem vereideten « riegs -Gerichte
über sie erkannt, ihre Namen am Galgen geschlagen und ihr jetziges und zukünftiges
Vermögen eoufisciret werden wird . Za gleicher Zeit werden alle diejenigen die von ge¬
dachten Deserteurs Geld oder Geldes Werth » Wechsel oder Scheine in Hände« habe -,
solches bei Verlust ihres daran habenden Pfandrechts entweder anhero, »der an di«
Lompetentea Gerichte «»teigen. Signatum Daireuth i« Standquartier den 2Stea
3 » '" '" s , n « r «vvk rö 0 k i üf

Seiner »Saig!. Majestät von Preuffea bestaller Obrister bey des
Jasaaterie und kommaudeur hochgedachteu Regiments.

Do » » « , Andikeur.

Noti - e - tiorres.
1 Der Lbergrsssen Verlegenheit um Ostfrirsische Gesangbücher »ist nunmehr»

tvblich durch eine äußerst saubere und schön gedruckte neue Auflage abgrholfra. Ls fi,d
die . keltern sowol »um gröber« als feinen Druck ga»r eigrvds dazu gegossen , und folglich
« it neue« Schriften der Druck voßsührt . Wasnur irgend zur Schönheit eine« guten
Drucks an Deutlichkeit , durchaus schwarzer uud gut präparirter Farbe, schönem Parier,
vad, was Hauptsache ist, völlig fehlerfreyeu corretten Druck, woran es bisher gar sehr
gefehlet, gefordert werde» kann , ist bey dieser Auflage geleistet, s» daß ich mit Gewiß,
heit versichern kann, es läßt diese neue Auflage alle vorherig », besouders aus der letzte«
Seit, wett hinter sich zurück, «» von ein jeder sich gleich bey « ersten Anblick überzeugt»
wird. — Daneben ist, nach eine « jeden Geschmack , für abwechselnde Sorten gesorgk
Mau kann gegen nachbeoanute allerhöchst festgesetzte konsistorwlpreise erhalten uogeb.

Gesangbücher groben Drucks in 8vo. die alt« Persoueu ganz vortrrstich und deutlich
finden werden , wozu solche « nchsiaben gewählt sind , die den schwachen Auge»
sehr zu Hülfe kommen, ugd zwar aus Postpapier j» r Rthle . rz >/ » stbr. auf
Druckpapier zu zo stbr.

Vesangdücher feinen Drucks auf Postpapier 40 stbr.
- — — aus vkrrnpapirr,

eia seines weißes Papier, welches dem Schreibpapier gleicht, und besouders
für dir ist, die gerne dünn geschlagene Gesangbücher lieben, zu 27 stbr.
ans Druckpapier bester Sorte zu sz >/ - stbr.

daß als» «injjeder genugsam« Wahl hat, sich eine chm gefällige Art aujuschaffea, und
sich mit eine« wohlgedruckteo Gesaugbuche zu versehe«, deswegen ich auf häufigenZu«
jpruch und Absatz um so mehr rechnra darf, als ich zur Abhelfnax der Verlogenheit
»m «an » ansehnliches kapital zum Kesten des Publikums gewagt habe. — ^ aoch

« guchem
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maochemWSrger und kandmaun daran gelegen ist, di « Evangelien und Episteln, irnglet,
chea dat so sehr beliebt« geistreiche Gebetbuch de« voctor « Johann Hadermavu seinem
Gesangbuch beybwdm zu taffen, so habe ich für drn Druck derselben gleichfalls gesorgt,
und werben dieselben in 14s Lage» «benmißig zu haben sryn. Aurich» den 26sten Juuii
1794 . August Friedrich Winter, Buchhändler.

Wer Lust hat und grschicktj dazu ist, um leine Pell , und Mahlmühl « zu be¬
dienen , auch unverheurathrt , der kann sogleich »der künftigen Herbst in Ieverlaud aus
derRe« 'Garm«'Ephler Mühl« , nachhebuogroea Lohn, in Dienste ttettn.

' z Vmanä xevexen r^oäe » ket LalrkerxrokeKe te leeren,
ok Onäenv ^s in skerksnäe Lebaclrwssren te liebben , vermits vsn
xoeäe k'amilie ?Mäe , ok ook als ZakkerAelelle texens xoeäe 6s-
loooinx te «kenea , äie melke rick koe eeräer kos liever ten »Ster¬
ken tessen aaoffaanke Nickaeli os kstcka in ker ^on ok met Franco
brieven in keer k/ 6 . 6uurmsn,

6acker in <le Ootterürsat släasr.

4 Aurich. In der IWistersche« Buchhandlung ist um beigrsetztea Preist zu
haben : r ) Handbuch für den Königlich Preußischen Hof und Staat , gr. 8 . Berlin 94.
1 Rthlr. 8 ggr . 2 ) Generatcharte über die sämmrlichrn König !. Preußischen Staaten,
«uch astronomische « « eobachkuugro, und den »orzügltchßen Gpecialcharten, eatworfea
von Güffefeld, gestochen von Mager . Dessau 1794. 9 M . Sodann da« sallgemeine
Laadrecht für die Preußisches Staaten , 2tr Austage , mit deutscher und talkioischer
Schrift.

? « « »4 Iulii sollen die Materialien zu Anlegung einer neuen Keiner»«»
Brücke bei Harkelief , ohmveil Reimer Eiehi , alt Stein , Kalk , Tement, Holz und
Eisen , benebst dem Arbeitslohn » an den Mindeßaunehmeudrs öffentlich autverduugeg
« erden, « üuehmungtlustige müssen sich besagte « Lage« Morgen« rc Uhr bei Nesmrr
Sieht «iustareu, Aurich de» 2len Jul . 1794 . I - R . Franziu«.

Am 1 ; ten Jukisoü in der Deichreatey zu Wittmund die Lieferung verschiedener
Eichen Histz Sorten , erforderlich zu Anlegung rin paar neuer Stauthüres , «ud der Rr,
paralur verschiedener Theil« dortiger Siehün , so wie auch da« Arbeitslohn dieser Anlage«ad Reparature, öffentlich ausverduagen werden , und haben sich AnaehmungtluKige
Morgen« ro Uhr in Mttmuad rinzuKade, . Aurich den Lien Iulii 1794.

I . R . Franzi, «.
Die Materialien und da« Arbeitslohn , Behuf Anlegung einer neues Schleuse j»

dem N»rder Fehn -Lanal, wozu vorzüglich, guster denen Mauermaterialre» au Steine,
Kalk , Lemevt «nd Gtemkalk , sehr viel Eichen Holz gebraucht wird , sollen am » 7ken
Iulii , Morgen« 9 Uhr, in Renke Renken Behausungzu Norden öffeatlich ausverdua«
«künden , weicht« AunehRirogslustigeu hiedurch bekanntgemachtwird. Norde« den
« IM 1794 . I . R . FrasM.

6
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S Dg . de? ht,ker dem Damm - Polder srid Westerburer Polder rm Amts
Zftns liegende alte Deich, denen Interessenten gedachter Polder , von Sr . Kölliglichrn
Majestät als G . ünland zur Brweiouag , is Erbpacht verliehenist : indes viele Reifende
sowohl Fremde als Amtseirigeseffeve sich au Sie , zur Verhinderung der Fahrt , auf .dem
Dekch gesetzte Schüttungeu sicht kehren , sondern immer auf derKaxpe des altes Deichs,
auch vft srM? auf der Auffenbärme desselben inr Polder fahre » , und svlchergrstair, den
Ans zur Weide dienenden grüne » Rase« rmnires , aüstatt daß sie den gemein ?!? Fahrn e; asf
der UnAksEärmrkEalttLDeicht fahren falten : st machenwir hiedurch öffentlichbikannr,
Saß wir dieses mmlaubte Fahre » aus her Kappe, des uns in Erbpacht verl -rhenm
Mn Deichs, nicht weiter gestatten könne» und weste » , fandet' jede » CLntravemeute»
«durch unfern angestellteg Schütter werden aufschütten , und zur Bistrafuag beim Amt¬
gericht/ nach h. 7Z und 74 . der Deich Ordnung Esenrr Amts werde» avzeigen lassen.
ArKerburer Polder de» zo Imins 1794.

Die Jukereffenten des Damms und WesterburerPolders
im Esener Amt.

7 ES werde » von Stund an , ei» oder ;we! Silberarbeiker. Gesellen verlangt,
wle aiich ein Lchröursche. Wer »u einem oder andern Lusthat , der melde sich je eher je
«eher , entweder persönlich oder durch psstfreye Briefe bei Martinus Ritten , Gold und
Silber ' Arbeiter t» Emde».

8Z Eia Ha »« io der Destrrßraße zu Norden , worin eine ansebnkichrVor«
finde, mit einer räumlichen Wohnküche , und einer Kammer und Htsterküche darin eine
komplett Regeuback ein räumliches Borhauß , sehr geschickt zu enrem Krämer Winkel mit
» guten KeScrn versehe» , auch dabev ein schöner Wasserbruuneo usd anders Commobt-
täten hinter diesem Hause einen ziemlich großen Garten , und kann auch dieses Haaß
mit 2 Parthie » bewohnet werden,' ist auf z »der ü Jahr zu »erheuren , um itenMap
2795 auMreten . Bogt Eriermarm giebt nähere Anweisung. Norden 1754.

9 Eildert Hinrichs de VrieS zu Emdes im Herrn Logement « ach« eine»

geehrte» Pubiico hiedurch bekannt , baß ich neulich mein Haus sowohl für kinlävdilche
als ausländische Reisende hah« zum kogires zu rechte machen lassen , und könnenPferde
in allen Jahreszeiten ihr Futter bekom nen , und Fahrzeuge gut und reis bewahret wer«
den ; mit der Versicherung , daß in allen Glücken richtig uachgelebet werden solle , und
zivile Behandlung erwartet werden kan» , deswegen empfehle mich bestens.

' i s Der Böttcher Jörge » Peters und dessen Ehefrau zu Werdum , wollen ihr

pr Funnir alten Sich ! stehendes Ha » ß und Garten , welches jetzo von dem Schmiede-
Meister Hcdde Popckev heuerlich geuvtzek wird , mit den . dabey gedörlgen cowpirtes
Schmiede Geräthschaften auf sechs Jahre May 1795 aszuttrttv , yerhrnera ; Lirbhgmr
wolle» ßch bcy ihnen Melden, und gefälligst heuern.

n Ave dirlenigen welche etwas zu fordern haben von , oder schuldig find a»
de» Nachlaß des neulich Key Rorichum verstorbene» Hausmanns Beerend Müller und

dessen auch weil. Ehefrauen Frauke JarrKs , werden hfermt ansgcfodett , solches km
- Skkichr-



seriHstich bestMen BuchführrndenCurator Deichrichter Heye Rciners zu Rzrichum kW»

ve» 4 Wochm a dato hujui anzuikigeu und mit demselben zu liquidirru , damit derselbe

nicht in die AütHwindrgkrrl versetzt werde , wider die sänmhaften Debitores gerichtlich
zu verfahren . Rorichum den zoten Junii i794>

! 2 Dis /^äriZter van ket OltLumer sk Ilarm

ireemts L (looibrten i'ouäen opeptlvk rütoeüseäeo een ? snr

nisrnve Vloeä-Voeien , en ciien binnen en Suiten VIoe§e1n,V3N che

^ 1 : soo well bouät , Vierwerk en Lrdschslonn , chle xsnsexen Lh..
om ' t eene ok Locher rmteneemen , äie kome op Mäcleweek ä.?n

Ib iulv tot OrtLum . llrtLum äsn LY ^ unzr 1794.
bjarnr Lieemts chons. ,? ^ Iriclrtere.

iz 6y äen I^ Läs-dlnircellikt v . Lrnmer te blMäen, "wo-

neväe in äe ^roote 6iutzltrn3t liet ? ochbui8 , syn velerliLnäe

Loorterr van bälenwuLren » tzrne en Zerneene Lrabanäer bullon - en

snäere Lloechen te koop . Ook LM b^ äsnLeiven vele Loorten vsn

kingeiscbe en k'ranicbe eenkieurlZe , meisnZeeräe , en xestr^pte
super tMe b.sksnL , fZcsnneeräe , xeltr/pte en nnäers OsliDire,

kilzuö , Nouseiinets äcc. ts bekoinen , waur van che Monsters bzr
dem te Lien LM. ^ versprsekt äe eivxiüe ? r ^L6n, en recow .MLN-
äeert Lied Zeäers 6unk.

14 In der Sjener Zwirnfabrik werden zwei erfahrne und unverheirathete Gr-

fegen auf annehmiiche Sedingungen verlangt . Oie dazu Lust haben, meide» sich ehestens
dnrch postsreye Briefe, oder besser noch , persönlich bei dem Meister Molder ober Hessen
Rheder und Derlkger -Kaufleuten Lils et von Oven in Esens.

rz Da im vorigen Jahre das Schulbuch : die chrisil . kehre im Zusam-
menhange auf allechöchsteu Befehl für die Bedürsniß der jetzigen Zeit umgearbeitet
und in den Schulen der preußischen Lande eingeföhrt worden , worin dann um des Raums
willen die biblischen Sprüche nur mit Zahlen angeführt sind ; einige Hrn. . Prediger und
Schulmeister aber sehr gewünscht, daß ein eigenes Büchlein herausgrgeben würde, darin
die Sprüche gau; ausgedruSt stauben ; weil doch alle Kinder , sonderlich auf dem Lande,
nicht im Stande wären sich eine Bibel anzuschaffen; die aber eine Bibel hätten , könn¬
te« sie schonen , welche sie sysst sehr äbel zurichtea würden , wenn sie öfters sufWagen
und dir Sprüche daraus zu Hause erlernen sollen , wie doch pag. 5 im Bsrbericht ge.
fodert wird : so Habs ich mich entschlossen , Liefe Sprüche apart abzudrucken, um sie
sonderlich der Jugend zum lesen und auswendig lernen in die Hände zu liefern . Das
Büchlein ist e Dogen , sehr compres g:druM , stark, uud ist ungebunden für der»
geringen Preis von z stb. bei mir zu haben . Von den jetzt fertigen groben und feinen
Gesanzbächrm , find ebenfalS Exemplare , für di; rmvorige« Wochenblatt «oürte Preise

t»
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zu haben , wie asch die Episteln , Evangelien.und Msrgrn « uvd Wrvd . Aadachlea.
Anrich den gtea Zaly 1794 . Schulte , Buchdrucker.

16 Da da« König !. Edkrt Wider den Müdermord, Verheimlichnng der Schwan»
gerschaft und Niederkunft anvoch in den Aemlern Greetsiel uud Pewsum an den gewöhn«
lichea Affipioos Plätzen angeschlagen ist ; so wird solche« hiedurch jedermann zur Rach»
richt «ad Nachachtnagbekannt gemacht. Pewsum am « Saigs. Amtgerichte den 7tm
Jul . 1794.

» 7 Nachfolgende Dächer theil- alte , theil« neue , finds beyjEnder uvterzeich«
vetea, für äußerst billige Preise zu bekommen , a !«

1 ) Srriver « Gerleufchatz ; Theil. folio. r ) Land « irchrn und HanSpostill Üb. d.
Evangelien iu 4 :0. z ) Joh . Tanleri Prediztea auf alle Sonn - und Feyeckag in 4to.
4 ) Job . Tauten Nachfolge Christi in 4ko . 5 ) A. H Frankens Pvstill über die Evan¬
gelien iu 4w . 6 - Desselben über die Sonn - und Festtag« » Episteln in gto. 7 ) Des«
selben Erklärung der Psalmen 2 Theil in gto. 8) Job « Arndt« sccht Bücher vom.
wahren Chnsteuthum nebst dem Paradresgärtlein in 4to savber io Frb . grober Druck.
9) Dasselbe nochmal « gleichfalls grober Druck mit dz schöne Kupfer schön gebunden iu
4to . 10) Gottsr . Arnold « wahre « Christenthüm de« alten Testament« in 4to . n)
Vottfr . Arnold« , Abbildung der ersten Christen in 4to in led- Baad . 12) NochmalS
in Pergament . IZ ) J . Port « Wachsthum der Wiedergebornen. 14 ) I . F . killgke
vott . M . Luther « Rrifebeichreibuug io 4to . 15 ) v . Senkendorf« Historie de« Luther«
thum« iu 4to . 17 ) Mosheim heilige Rebe« s Theike in 2 Bände i» 8 - 18) E . S.
Pardry Uebuvgen der Andacht für Kranke und Sterbende iu 8 - 19) Graf Henkelt
letzte Stunden in dem Herr « verstorbener Personen 4 Thle in 2 Bänder folgende Bücher
find ne« . r > D - I Köpprvt die Bibel rin Werk der göttlichen Weisheit , 1 , 2rTheil
nebst Anhang , halb Frzb. 2 ) Dessen der Haupttweck de « PredigtamiS , halb Frzb.
A) Job . Pet . Hunbecker « häusliche Gottesverehrnngen für christl. Familien, r , sr Thl.
gr . 8 . Berlin i ? 88 - 4) Sepserts neue Morgen - «ud Abendandachten auf alle Tage
tm Jahre , gr. 8 - kripz. » 787 . 2 Bände halb . Frrb . 5 ) E . G . Woltersdori « Pre « .
digten, 8 . Jena , in halb. Frzb. 18 Ggr . L) Desselben evaugelische Psalmen, 8. Ber«
lin , treueste Edition , iu Leder 22 Ggr . 7 ) Desselben - legender Brief evangelisch«
Worte an dir Jugend gebnodeu 9 Ggr . 8 ) Maree « Gsttrtvertheidigua - über die
Zulassung de« Döfea auf unsrer Erde nach brr - eiligen Schrift , 2 Thetle. 8 - Dessau
und Lew». 9 ) M . Fr . Roo« christl. Hautbuch 2 Th . gr. 8 - m . K. r o) Goldammert
Betrachtungen über dat zukünftige Leben, rin Unterhaltung«» Buch für oachdeokende
Lhristrn 2 THI- gr. 8 . Leipi. 1791 . n ) G I . Petsche Predigten zur Belehrung und
Beruhigung für Leidende au« den Werken deutscher Kaozelredner i , sr Band , gr. 8.
kpj- r79Z . 12 ) N . G . G . Stetobark « gemeinnützige Anleitung de« Verstände« zum
regelmäßigenSelbstdeoke «, zte Aufl. gr . 8 Zülichau 179z . i3 ) G . Lrrstrgeo« geistl.
Brodsamen 4 Th. 2 Bände . 14 ) Dessen geistliche« Mumengärtleiu einiger Seeleu.
rg ) Dessen LebeoSbeschreibuug heiliger Seelen z Theil« gr . 4 . 16) Dessen » eg der
Wahrheit , die da ist zur vottftligkeit . 17) Dessen Lebensbeschreibung, iss) von Ber-
»irr« , dat verborgene Leben mit Christo in Gott . 19) P . Doddridge Reden von der
Wiedergeburt, r «) R . Rahuse» Samml . riaigrr Predigte» uud Reden, sr ) J . E.

» ode



Bode Anleitung M ßkenntniß des gefilmten Himmel« , Ltr Aufl. mit de« DerfoffergBüdniß . 15) Supferkafelll und einer allgemeinen Himmel« .CHarte gr. 8 . Berk . 1792.22 ) Dessen allgemeine Untersuchungen und Bemerkungen über die Lage und Aosthri,
jung aller bisher bekanntes Planeten « und rometevbahneu mit einer Charte 2 Fuß
5 Zoll in quadraten Berlin » 791 . 2 Z ) Kleine Dilbrr - Akademie für keseiustige und
Lehrbegierige Söhne »nd LSchter mit zr Kupfertafelo gr. 8 - Berlin , 1793 . 24)
D . B - F . Seiler « allgemeine « Lesebuch für den Bürger und kandmann. 8 . Erlangen, 79 r neueste Edition mit r Tharlen . 25) Christ . Gottlob Brüder praetischr Gamma«
thik der lat. Sprache nebst Lec -iones Latinä. 16 ) Schröck « allgem . Weltgeschichte fürSinder , 8 . Leivt. 178z . Zugleich erivure da« bey mir noch stet« der ächte Braun«
sch » eiger Cichorien- Lasse jum billigsten Preis zu bekommen ist ; ich empfehle imich eme«
hvchgrehttestru Publikum besten«. Leer im Monat Juny 1794.

S . v . Mücken , Buchhändler.
iS Der Gastgeber Johann Böcken Mammeo , will sein schön« und fast neue«Hau « , au der neue« Friedriche- Schleuse , t«r Wirthschaft und Crckmeruahruug sehrbequem, , au« freier Hand verkaufen , oder von bevorstehenden May 1795 an , auf6 Jahr verheuera, Liebhaber t« einem oder aadrro , « elde» sich ehesten« bey de« .

19 Die Interessenten de« Rorkchmnhrmer Heu Lief«, wollen 'die Ausgrabungdrsseibro von der Siewe «ach de« Rorichmshrmrr Wege am L7teu July aoSserdiuge«,» otu Annehmer sich in Emme Varrel « Hause auf Warstsgs Dehn emfiade» könne«.
20 Am Montage den 28ten diese« Monat« , Bormittag « um »o Uhr , soll i»Oldersum öffentlich ausverdungea werden,

4 . da« ;u einem paar «euer Reserve - FlnththSreu erforderliche eichen Hokj , Eisen, nebstAafertiguug der Lhüreu , und zwar jede« insbesondere.
2 . die Abdämmung de« Sirhi « intlusive der dar« erforderlichenMaterialien , nebst de«tryckeo macheu desselben;
z dl« zu eise« oeneu Syhibau i«r Aufbewahrung der Reserve .Lhüreo erforderliche Ma«terialien , als Holt, Essen , Mauer » uod Dachziegel und Kalk , wie auch Maurer«und Zimmerarbeit
Die Besteck« können z Lage vorher in Emden bey dem Deich Lommiffarw Dley, uod inRorichum bey dem duchhalteudea Syhlrichter Jan Hinder« ringrfthe« werde». Emden,dt« 7 Julii 17 - 4 Bley.

2r Au« der Wiesenser grmeiue« Weibe , ist am zo Iunii eine rothgriode Kuhmit viel weiß uaterm Bauch , entlaufen! sie hat feine weiße Hörner , vom Ohr einStück ab, hat unten am Schweif etwa« weisiet und bat 3 Kälber gehabt Wer dieseKuh dem Meint Jausten ,u Wiesen « wieder - ringen oder uachweise« kaoa , soll seine Be¬mühung reichlich driohut erhalten.

» r Hsrm Barrels en Vrouv , voneväe in ked Ltsts -Huis inLmäen , »verheeren äoor Leeren det xeeräe kublicuw » Lstbzr Laur
2/N



te bekomm , AÜerlrsnäe Zoorbsn , vvitbe Lt s^ srte (lsnten,
Msrte sn couleuräe H 5t , ŝ äen , v/oÜen en linnen leinten , vitte
Ävsrte en couleurts 1

' rsnies , tiass - en Ksmeitioek , Äeteläoek.
sz^ en Lass en !

'
/6en Lessendoeken , sMen en cstoenen Ooeken,

-Ä9N8 - Vrouvven - en Ixmderkousen , en Nanäfeiroenen , Ksrcsüen,
? i^us , ? srk , Oobbeistein , Oursn , OofZrsin en veei Andere 8001-
ten vsn Wsren » tot de irvielste ? r)' 1

'en . Ook worden dz^ dnsr
-Zemsskt süerksnd 8oorten Vrouwen - krisnteiL eu Idoeden , Nu-
-t ^en , V' sikoeden , öonnettzes , en siies vst tot een krsnre Win¬
ke ! Zekoord . Ook QeieZerrkeid , en OeneZenlieid debbende vm
Nve en drie ' ^uilers , in o5 buiten de Lost te neemen » suike in

Äszen en dde ^e IdzndelmZs 3nZ3Lnde , Ondervz ^s te Zeven.
worden Ouders oC Voormonders rruiks irier cioor Zesciverteert , orn

bz' voorkoemende OecsLie ^ i§ irem te sddreüeren . De örieven
Lrsnco.

23 Et stehet in AuW , ein io allen Tbeür» ganz unbeschädigter sHSnes Ham-
burMes klavier , weicher so» contra F . bis dreymal gestrichen G . gehet , auswendig
UÄr mit Geld und iawnidig roth gekärbst ist , eedst dem Gestell , zum Verkauf. Lieb¬

haber können sich deshalb bey de« Landschaft! . Pedellen Sohlen Melden-

24 Der Amtgerichttjchreibrr Pekert in EM , will folgende / ihm Mündige
Theelen , als:

i z Neugrodev,
5 ;/8 Kkeier,
rr ^ Hsrfer,
,/r Linkdcr,
r/r Oßhoefer und
i E er

r-rs der Hand verkaufen . Liebhaber kSrme« sich beim Herrn Notar,us Heilttraun l»
Norden Wrldeu.

25 Aus einem gewissen Hause in Emden , ist vor einige» Lagen eine goldene
Taschenuhrgestohlen worben , weiche insonderheit daran kenntlich ist , daß solche

r ) von mittelmäßiger Größe und rwev goldenen Gehäusen , nebst einer goldenen Zif¬
fer Me und schlichten stählernen Zeiger hak. Auf den inwendigen Werke selbst
sind die Wörter Brebsnd , London eingegrabea.

2 ) Ist das inwendige Gehäuft bleicher von Cbleur als das äußere getriebene Gehäuse,
von welchem das Bildwerk abgetragen ( besserten ) ist.

z) Das , inwendige Werk ist mit vicreckichten Pfeilern (Lhstpylers) versehen , und
die Räder sind nicht versuchet.

4 ) Au dieser Uhr ist eine stählerne stark augelauferie oder verrostete Kette befindlich!



Vekrenig-, welchem diese Uhr etwa zum Verkauf »derVersatz prLierrtkret werbe » j »dH!
sonst zu Gesichte kommen mögte , wird hiermit ersucht, solche amuhalken , unddeuRatht«
CanzeWes kramer zuzustellea, der demjenigen , welcher ihm diese Uhr Mieser « wird,rin Douceur von r Pistolen verjprichk.

L6 den zo ^unius , 18 tussclien Wirdum en Lmbde»
okin ^ mbden , een rilvre - Iioroloxie vsrlooren , wie äst xevondeakeeft , en .be^orZd sn den LtsdS' Oitroeper Lckreuder » keid een
xoeds VereerinZ te verwsZten , 200 oclL die er eeniZ aanw ^s vsn
doet . Op de xeemaHeerde W^ er klast : Ltsst Londoneen
lissle I^edtinZ , en Lixnet ea lomdaclieQ Lleutel.

27 . Dey Outje Garrelts m Collinghorst iw Amte Stikhause« , ist ein schwär«
geil Stocklrng ganj uagemerkc aufgeschüttetgewesea , weiche« nach zweymalizer Bekannt«
machung von deu Kanzeln , am 2 Jnly öffentlich verkauft worden . Der Eigeotbümer
kann eL ader gegen Erstattung der Kosten wieder erhalten , wenn er sich gegen des zoster»
dieses Monats meldet , west dem Käufer es altdans erst zum völligen Eigentum «der«
tragen wird.

28 Einem hochgeehrte « Publiko mache ich hiedurch ergebenst bekannt , daß key
mir , von den in Oldenburg sehr sauber gedruktea groben und feinen Ostfriesifchen Ge«
sansbncheru in verschiedenen Bänden , auf Postpapier und Druckpapier , mit und ohne '
Episteln und Evangelia , ju sehr bistigrn Preisen tu haben sind. Aurlch , den io Jnlp
1794 . Ries, Buchbinder hieftldst.

29 Da nunmehr» die veranstaltete neue Austage von Ostfn'esischrn Gesang«
köchern , deren Druck ganz sauber und deutlich geratheu , hrrausgekommeu, so mache
ich solches einem dochgeehrken Pudliko ergebenst bekannt , daß solche sowohl grobe alt
ferne zu sehr billigen Preisen , mit und ohne Episteln und Evangelien, gut gebunden bey
mir ju bekommen sind . Neustadt Gödens , de» 7 Julii 1794.

Hellmuud , Buchbinder Hieselbst.
'

zo Bei dem Wirthsmänu David A. Wirken in Emden, stehen rum Verkauf
eine schöne Kutsche , ein schöner verdeckter Iaadwagen und ein offener Jagdwagen , wel«
che alle mit vier Personen besetzt und durch jwrv Pferde g . sahren werde» können»
Liebhaber köunen sich in Emden bey ihm melden und kaufen «ach Gefasten.

zr Dey dem am 7 Julii bekannt gemachten Termin , zum Verding der
Schleuse im Norder Fehn -Canal , wird jetzt nachrichtlich b - merket , baß das benökhtgte
Erchenhsl ; bereits ausverdungen worden. Norden , den 9M Jul. 1794. ^

I . N. Franziut.
zr Da . derjAddingaster Svhk , nahe bey Norde« , »och ia diesem Sommer

( No. - 8 . 3 rlt) rep»'
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rspariret tvcrden soll , und dieser Sieh ! vorher trockm gemacht , auch zu diesem Behufein Post, oder Streichdam e. m . 40 Fuß lang geschlagen werden muß , so wird hier¬
durch bekannt gemacht , daß der Verding brr Materialien unv der Arbeitslohns von
Schlagring erwehuteu Kistdammesauf de» 2i Jul . angrjetzet woroen , an welchem Tage
Annehmung« . Lustige sich z» Norden beim Sieht einjufii . be« babrs. Norden, den 9K«Juiii c?94 » ID . Fegnzius.

zz Die Triminal Näthin Tiaden , hat ihren bey « irchdorff liegenden Kamp,
welcher dermale« von Serdt Jacob « und Ehme Ianffen grnuzzrt wird, auf 6 Jahre vonM h 1795 anfaugend, wiederum aus der, Hand zu verheuren, und wollen Heuer«
lustige sich deshalb bep ihr melde» . Aurich den io Julri 1794.

34 stehe» zu Ochtelbur drey braune Enter« aufgeschöttet, von welchemdas erste im rechten Obr durch zwei Schnitte und daneben etwas eingerissen , mit weiße» *
Flekken , das zweite auch durch zwei Schnitte im rechten Odr , in dem linken Ohr durcheinen Schnitt , das dritte aber au der Seite im rechten Lhr geschnitten , gemerkt ist.Sollte sich der gehörige Sigenthümer legitimiren können , so. muß derselbe sich binnen
14 Tagen bei Rudolph Harms Müller daselbst melde» , sonst werden sie j«m Beste« derArme« verkaufet.

V e r l 0 b u n g s w i e d e r r u f.
r Die in Nr . z 5 der hiesigen Intelligenz ringen'

ckte Verlobungs-Anzeige dösGerd Gottfried Müller zu Utarp , mit Frauke Jaussen ist eine Unwahrheit , wesfall-letztere solcher hiemit öffentlich widerspricht und sich vorbehält, gegen des Verloster der«seibea , dem seine Hand überzeugen wird , gerichtliche Klage zu erheben , um bas Puh.ltkum für ähnlichen Muthwtüea zu sichern. Lütetsburg den 7trn Juli » , 794.
Frauke Ianffen.

Todesfälle.
1 « m Dienstage den rote « dieses Mouath « starb unser ivvigst geliebter Vater

Weerend Müller , nach einer lange angehaltrueu auszrhrruden « rankheil, im zost »n
Jahre ftives Alters.

Wir machen diesen für uns so frühzeitigen als herben Verlust unseren wehrtestenAnverwandten Gönnern und Freunden hiemit ganz grhvrsamst bekannt und find vonDero gükigeu Lheilaahme au unser« gerechten Schmerz , auch ohne schriftliche koudo»
leuz, versichert- Rorichum den rg . Zmii 1794.

Des Verstorbene« Hinterbliebene beide Töchter.

2 Den gteu '
diese- MouatS , gefiel eS dem weise» Beherrscher unserer Sch 'ck«

fühle , meinen theuer geschätzten Ehemann und unfern innig« geliebten Vater den Schul » -
lehrer Goeke Avams Folckers , im 45teu LebenSiahre in ein beff-res Leben abzuruien.

Diesen für uns so schmerzlichen Trauerfaü , machen wir . hiermit uusem Verwand»
reo,



tln , « Sntieru uud Freundes , unter Verbittung jeder Dellcidsbejeugnug, ergebenst
bekaunt. Leer , dm 5 IM 1794. Des verstorbenen Wittwe

md Kinder.

Brodt - Fleisch - und Bier -Tare der Stadt Norden,
für den Monat Junn 1794.

iRocken -Drodt zu 12 Pfund schwer -- ü--: rl. 14 Ar.
jdito
zLoth Schonroggeu halb Rocke»
4^ Loth Eierbrodt -
1 Pfund Rindfleisch vom besten
löito mittelmäßiges -
ihito von schlechtern
1 dito Kalbßersch vom beste«
idito mittelmäßiges
ibito fchlechtern
iPfuud Lammfleisch vom besten
idito mittelmäßiges
1 hito schlechtes —
idito Schwemfleffch
1 Tonus 12 Gulden Dirk
iHrug in derEchencke
idito außer der Schencke
1 Lonne 9 Gl , Bier ^
iKrug in derSchenke -
idito ausser der Schenke
1 Ton ne Z Gl dito —
1 Krug in der Schenke
i Krug außer der Schencke
1 Lonne beste bitter dito
iKrugin der Schencke , ^>
idito außer der Schencke
1 Tonne ordinaires bitter dito
1 Krug in der Schencke
idito außer derSchenke
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Gelehrte Sachen.
i Einige Regeln der Vorsicht bey Gewittern,

i . Man vermeide » r Zeit herumziehender Gewitter , die Erhitzung seines K§r«
pers mit aller möglichen Sorgfalt , um d e natürliche Ausdünstung so viel , aksge>che-
hsn kann , einzuschrär-ken , weil die bey heft -gem Schweiß entfliehende 'Ausdünüunqe»
allzu brennbar find, als daß man vor ih» en bey entstandenen Blitze » , Gefahr reo bleibe»
follre. Daher auch die übergroße Fur>>. schädlich , weil - r den Schweiß erpreßt.



Sey man zu solcher Zeit vornämli'ch auf die Reinigkeit seines Körper« « ich
seiner Wäsche bedacht . E n Rath , vorzüglich für Sravmägde , Knechte , arme Leu¬
te u . s. w.

Man verlaffe bey nächtliche» Gewittern ungesäumt das Bette ; man meidedas Schlafzimmer , vorzüglich wenn mehrere darin schlafen , weil es mit verstärktenbrennbaren Dünste« ongefüilet ist , die Stoff zur Entzündung geben.
4 Freunde de« Ra ^ chtobacks dürfen sich eben so wenig in dm Stunden , wo dernaheBl ' tz immer feines Gleichen aufsnchek, in die Wolken ihres Tvbacks e

'
nhüllen,weil sie mit jedem Zuge die um sie herschwebende Gefahren vermehren würden.

5. Sehr gefährlich ist cs auch , zur Zeit eines Ungewitters , di« Fenster zu eröf,ne» , und eine» Zug der Lust , ohne Ueberlegung zu verursache». Bey Eröffnung der
Fenster ist aber folgende Vorsichts-Regel nötig : Man verschließe von der Seite her,von welcher die Dvnnerwoiken im Anzüge find alles dichte , an der entgegengesetzte» Sette
hingegen öffne man ein Fenster oder ei« Thür , damit im Fall eines treffenden Um
glucks , der häufige Schwefeldampf, der die Meisten erstickt , e -uen freyen Abzug finde«6 . Vor den Stunden der annähernden GewikUr und nach dem Ab uge derselbe»,
lasse män fleißig eine irische kühlende Zugluft durch die Zimmer streichen , um sie vo«allen Unreinigkeiten , so viel als möglich , zu besreyen

7. Zur Schonung der Augen zünde man bey starkleuchtenl 'eu Blitzen des Abends
mehr Licht , als gewöhnlich an , «nd wende sich von der Geile , wo der Blitz herkömmt,mit seinem Auge ab

8 Kuhställe nahe bey dem Wohnhaus« sind in so ferne beym Gewltl« schädlich,weil sich darin eine g oße Menge der entzündbarsten und feinen geistige» kämp -e sawm,let , die sich endlich in eine sichtbare Oampfläule ausbreiten und erheben müss n . DieEntfernung dieser Kuhstäüe vom Mobkchauie ist demnach n cht nur auzurathen , sondern
auch Luftlöcher , oder eine Art von Schornsteinen bey den Ställe « ist sehr zu er» pfrh-len. Diese würden wegen der reinen Lust dem Vieh sowol zur Gesundheit dienen , alses auch beym Gewitter mehr gefahr rey machen . -— Auch die Misthaufen lege mannicbt unmittelbar an die Ställe , sondern in einer Entfernung etlicher Schritt « vv« den¬
selben an.

q . Man umgebe sich , während des Gewitters , mit lauter Körper , die an sichtlectrifch find , als mit Pech , Siegellack, Wolle , blauer , auch wohl anderer Seide,man halte fick, nicht nahe an metallenen oder vergoldeten Körpern, als vergoldetem Schnitz-werk , Klingeln an Hausthüren und Stuben , »moldeten Ramena , s. w. aus ; man
vermeide au seiner Kleidung alles , woran die elektrische Materie sich le cht anhängenkönnte , als Dressen und Knöpfe von Silber oder Gold , m -ttallene Stsckknöpfe, De¬
gens , Gewehr n . s. w Auch lehne man sich an keinen Mauern , Balken Und andern
Körpern, weil sich der Blitz gern- an rcste Körper anhängt.

70 In kreven Gegenden empfichit Herr Maffai in seinen Gedanken von Erzeu¬
gung der Blitze , sich bey drohevdem Wetter auf die Erde nicderznlegen und zwar vornüb r mit dem Gesichte auf die Erde , weil mau den tödlichen Dampf mit dem r'tthem
aus die Weise nicht einztchet Niedrige Oerttr und Gebäude sind den Erhare «en zumAufenthalt "orzmichen.

n . Für Reisende ist eine heftige Bcwmunq durch starkes Rcsnen ungemein ge.
färlich . Denn dmch heftiges laufen , reiten und schnelles fahren , wird ein luftleerer

Raum



Raum gleichsam veranlasset , vnd diesem folget ei» kleiner Wind , ein Zug , der de«
Blitz dahin rieht , wo die Veränderung Im Dunstkreise herrscht . Hiezu kömmt dan»
»och die Ausdünnung der Menschen und Tblere , welch « die Gefahr vermehrt.

r ». Eben so nschthetlig ist es , eine Zuflucht unter alten hohlen Bäumen auf dem
Felde oder tm Waide zu suchen : denn die Bäum « find wegen dcß Harzes, , das eine dem
Blitze ähnliche Materie hat , mehr der Entzündung ausgesetzi.

IEin Reiter kann sich bcy Gewittern , die sich um ihn oder über ihn befinde»,
einer vierfachen Gefahr versichern , wenn er nicht lieber rvm Pferde absteiget.

->) Die Folgen seiner eignen Rusdünstungen , S) des Dunstkreises von feinem Pferde,
«) die Erhitzung der Hufeisen und -0 die Folgen der Zugluft . Man entferne
also lieber bey drohender Gefahr sein Pferd eine Meile von sich , ns daß man
muthwiliig sei» Leben anfs Spiel setzet.

D >'kS wären einige Präservative bey der Gefahr während eines Ungewitters das seiner
Natur nach unbeschreiblich wohlthätig bleibt, und nur dankbar au den großen Schöpfer
erinnert , der auch tm Wetter , wie im Sonnenschein ein Gott , ein Vater der Güte
ist . Wen« 17- 4 . H . G . Fasten«»,

r W l t te r urrg s , B e 0 b a ch tu n g e n.
Viele , selbst alt « Leute in dieser und nach öffentlichen Nachrichten such in

andern Provinzen , wissen eines so sanften und früh fruchtbaren Jahrs als des jetzige«
sich nicht zn erinrern . Ich will aus meinen Wetter - Beobachtungen di« Witterung,
Fruchtbarkeit — des Jahrs 1775 mittheiles , um darnach die diesjährige bis nun da.
mit vergleichen zu können.

In diesem merkwürdigen Jahr 177? das wegen der frühen und reichlichen Frucht»
karkeit, dem von 17: 8 ähnlich gewesen, war den vvrjärigen December gelinde warm.
Im Januar stand das Barometer fast beständig hoch und bis im April. Im Januar
«« reichte der Thermometer nur eben de» Frier Punkt , so daß zwar die Schiffart durchs
Eis aufhörte , allein , es war dabei immer trocken , still uud that keinen Schaden an
dem im Dccsmber hrrsorgekvmnewSrdqewächsti, Der Februar war angenehm warm
ohne sonderlichen Reif. Eben so der Marz . Der April noch weit wärmer. Die er»
sien 6' Dag« im May etwas kühle , von da bis zum - rten gleich und warm , und fast
bis Ende des Monats recht heiße Tage . Vom Januar bis tu die Milte Aprik
blieb das Wetter sehr still. Am Eiche April ' wurde eS stürmisch. Im Map wieder
stille. Die Trockne vom Anfang » es Jahrs bis zur Mitte April war stark. Am
Ende April fiel etwas Regen. Nebel zeigte sich öfters.

Die !« sehr gelinden und warmen Wimer und Frühlings . Witterung folgt« eine
ganz außerordentlich« stütze «ns gesegnete Fruchtbarkeit-. Im Februar waren die Fel»,
der mit jnugen Grast überdeckt,, viele Fruchtbäume zeigten die Blätknopsen Roch
mehr aber beförderte den frühen WachStynm der März Monat , weicher, ausnehmend
warm war ; daher in meinem Garren den i7tenMärz die Hyacynten blühten , am
rzten die Knöpfen der. Esche aufbrachew , daß das Jahr vorher erst Heu r- Uev May
und in diesem 1794. Jahr den rzien April geschah Am roten März blühte der Raab,
saamen, am r zten März sang die Nachtigall , am - 4« sah man B ättrr an der wil¬
den Tastatur, einige B rn - alle Apricostn und Pfirschen -Bä me b 'ützten . Der AM
war noch wärmer. Am i-strg stach man Asparget- Den 1 rten April halten die Diät»
ttr der Linde, ihre »Lüe. Größe zu. L Zoll lang , die. ß- sehr selten vor Ausgang Map

erhalt,



erhalle». Schon mit Ansgang
' Marz Monats wurde viel Vieh in die Weide und mit

Anfang Avril Grasdutter zum Verkauf gebracht . Am r ; ten April folgte Donner mit

Hagel , Sturm und Regen , den räken etwas Schnee , den rgteri Donner und Hagel.
Bis zum 6 ten May biieb das Wetter kühle mit mäßigem Regen und 2 starken Nächst

frvstrn Die folgenden Tage des May Monats waren meist warm und dann und wann

fiel recht fruchtbarer Regen ; in den lezien Tagen gab es schon reife Erdbeere, Kirschen
und Zuckererbsen. Am 24ten May stieg nm r Uhr Nachmittags im N O - ein stark
Gewitter auf und donnerte bis Abends 6 Uhr heftig ohne Regen ; von da an bis zum
- ? ken wars sehr heiß , vom 28 bis ziste» lief der Wind S . Westlich , brachte trübe,
kalt« und stürmsche Luft ohne Regen.

O . n rten Juny starker Reif und bis zum Uten heiß und trocken , am uten

starken Donner irnd am raten Tag «nd Nacht heftiger Regen . B -
'S znm längsten Tag

trockne Hitze bei R . Ost Wind . Um die Zkit waren Johannes und Htmbeern reif.

Nach diw lckrgsten Tage nahm die Hitze frhr zu und dauerte mit abwechselndem N . W.

und G . O . Wind bis zum 4ten September ununterbrochen fort , ohne Regen Alle

Feld - und Garten -Früchte gsriethrn sehr gut , und alles ward ; Wochen früher reif, a !S

sonsten und die Korn -Früchte , auch ! das Heu , trocken eingesammlrt. Der Raabsaamen
her nicht früh gesäet war , ging alle verloren , d«r übrige ergiebig . Die Bienen ge»

wannen außerordentlichviel Honig . D -r Wrinstock lieferte sehr viele und höchst reife

Trauben ; in Frankreich gab man für ein lediges Daß so vstl Most als es Maas ent¬

hielt , zum Beweiß der ungewöhnlich reichen Erndte. Dagegen litte das Dich in die¬

ser Povinz Mangel an Weyve und Wasser, durch die starke H tze und Trvkne', auch

thattn die Mäuse viele» Schaden in de « Waydeländcrn . Durch ldlcse Hitze «nd Man¬

gel am Wasser verschmachtete besonders tn Portugal viel Vieh , bis im Novemb r.

Der warme Frühling und Gommer mit seinem Seegen , erstreckte sich über ganz Leufch-

land , England , Spanien , Frankreich, Dännemark und Schweden. In Norwegen

war « im F bruar so warm , als im Sommer ; in Schwedin waren die Gchcercn be¬

reits im März offen , so auch über die Belten und durch den Sund die Farth . Dage¬

gen hat es im April in Constantinopel noch Eis froren die Bäume zeigten noch kaum

Knopfe« . Aus Lmirua hlrs es am 8 Februar , hier ist es noch so kalt , daß Mensche«

« froren. Leer den 4trn Jul . 1794 - Weis.

Avertissement.
Dem Public » ist bereits bekannt, daß für die besten Beschäler, z König!,

und 4 Landschaft!. Prämien vor der Hand jährlich fausqefezt sind.
Wenn nun zur Vorführung und Besichtigung dieser Hengste vor der nieder«;«-

fchriebenen Commißion , Terminus auf Sonnabend den y August inst, anberaumet

worden , als wird solches des Ende- hierdurch zeitig bekannt gemacht , damic die

Csncurrenten sich gedachten TageS Vormittags um y Uhr coram Evmmlffjone auf

dem Piqueur Hofe Hieselbst rinsinden , und ihre Pferde präsentsten können , wobcy

übrigens noch dieses zur Nachricht dienet , daß von den 3 König!. Prämien eine für

H«S Harlmgerland bestimmet ist . Signatum Aurich am arten Ju !ii 1794.
Königliche Preußische zur Verbesserung der Pferdezucht in hiesiger Provinz

niedergesetzteCommißion.
Boden . Kettler.


	Seite 683
	Seite 684
	Seite 685
	Seite 686
	Seite 687
	Seite 688
	Seite 689
	Seite 690
	Seite 691
	Seite 692
	Seite 693
	Seite 694
	Seite 695
	Seite 696
	Seite 697
	Seite 698
	Seite 699
	Seite 700
	Seite 701
	Seite 702
	Seite 703
	Seite 704
	Seite 705
	Seite 706
	Seite 707
	Seite 708
	Seite 709
	Seite 710
	Seite 711
	Seite 712

